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Gegen eine Verschleppung :

Curlius' Minderheilenpolitik .
Die Beschwerden der deutschen Minderheiken zurückgeslelll.

.
w . Berlin , 14. Mai . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift»" wng.) Die Minderheitsbeschwerden , die auf der Tages -

Ordnung der Ratsversammlung standen, werden "vermutlich kaum
^ ehr zur Besprechung kommen , sondern auf den Herbst vertagt

erden . Das gilt besonders von der Klage über die Anwendung der
polnischen Agrargesetzgebung gegen die deutschen Minderheiten .'e polnische Negierung ist aufgefordert worden, zu dem umfang-
g

' chen statistischen Material , das dieser Beschwerde beigegeben ist,
b

° llung zu nehmen, wozu ihr eine Frist von zwei Monaten zugs -
hob v ' n ^et deutschen Presse wird daraus herausgelesen,
V ° die ganze Minderheitsfrage verschleppt werden soll, und daß

* Minderheitenpolitik sich auf abschüssiger Bahn befinde.
» ^ ir halten das für einen grundlegenden Irrtum . Nach unserer
^ "ntnis ist der Reichsaußenminister Dr . Curtius entschlossen,f starke aktive Minderheitenpolitik zu treiben . Den Beweis dafür
au* " '^ testens im Herbst in der Vollsitzung führen . Wir möchten
fi' in

®nn? I>men> daß er den polnischen Außenminister Zaleski über
Absichten nicht im Zweifel gelassen hat . Aber gerade, wenn man

e? ^ lem von der grundsätzlichen Seite her anpacken will , wäre
einmal Zeit zu geben, damit sie sich dann

Akt »
n?^ ^ er QUS ^ r Verlegenheit ziehen können , indem sie wegen

f.
n8ei an Material den Abbruch der Aussprache beantragen , wofür

!iii s
ermutIi (S ' ^ ^ er viele Helfer finden würden , w« il doch ver-e enen Großmächten das ganze Thema sehr unangenehm ist.

x .. Inzwischen hat Dr . Curtius auch dem Völkerbundssekretariat
venuber keinen Hehl daraus gemacht , daß
Deutschland sich die dilatorische Behandlung der Minderheiten -

frage nicht länger gefallen lassen will.
uf der Septembertagung muß es sich also zeigen , in

. us Unterstützung rechnen können , wenn
tiJr

°
^cn bedanken der Völkerbundssatzung

letzt werden.

zeigen , in wieweit wir
wir verlangen , dag die
endlich in die Tat um-

Trauerseier für Nansen im Völkerbund.
TU . Genf, 14. Mai . Der gegenwärtige Präsident des Völker-

bundsrats , Außenminister Marinkowitsch , widmete am MM -
tvoch zu Beginn der Ratssitzung eine längere Rede dem Gedächtnis
Fridtjof Nansens . Mit Nansen verschwinde eine der markantesten
Persönlichleiten der zehnjährigen Geschichte des Völkerbundes.

Ausruhr in Aangoon .
Sovv Streikende. — Truppen greifen ein .

TU . London, 14 . Mai . Der Hafenarbeiterstreik in R a n g o o n
hat nach den letzten Meldungen ein alarmierendes
reicht . Von den Streikenden wurden Kulis , die

Stadium er»
noch Rikschahs

zogen , angegriffen , um sie zum Anschluß an den Streik zu bewegen.
Nach verschiedenen einzelnen Zusammenstößen entstand eine regel«
rechte S t r a ß e n s ch l a ch t , in die dann die Polizei eingriff . Die
Menge konnte trotz Benutzung des Gummiknüppels nicht auseinan¬
dergetrieben werden^ so daß die Polizei durch Truppen verstärkt
werden mußte. Die Zahl der Streikenden ist inzwischen auf 6000
angewachsen . Die Schiffahrt ist vollkommen lahmgelegt . In der
vergangenen Nacht griffen die Streikenden eine Werft an , konnten
aber durch die Polizei rechtzeitig auseinandergetrieben werden.

In Bombay sind heute drei prominente Führer des vor eini-
ger Zeit gebildeten Kriegsrates des Bombayer Kongreßausschusses
verhaftet und wegen Verletzung der Salzgesetze zu je fünf Mo-
naten schweren Gefängnis verurteilt worden.

llnwetlerkalaflrophe in Baden
Keslige Wolkenbrüche / Ein Personenzug bleib! stecken / Aeberschwemmungsschäöen .
DZ . W « ldkirch , 14 . Mas . Heute nachmittag ging im Elz »

tal und Simonswäldertal ein heftiger Wolkenbruch nieder,dem ein mehrstündiger Dauerregen folgte. Die El , führt riesige
Waffermengen zu Tal , die teilweise über die Ufer getreten
sind und das etwa 1 Km. breit » Tal unter Wasser fetzten.

In den in beiden Tälern liegenden Ortschaften
ist das Wasser in vielen Häusern eingedrungen .

Die Felder und Wiesen sind vollkommen überflutet , die Saaten
vernichtet . An der Elztalbahnlinie hat das Unwetter
außerordentlichen Schaden angerichtet. Zwischen Niederwinden und
Oberwinden , sowie zwischen Collnau und Gutach traten Damm -
rutsche ein. s« dah

der verkehr von Kollna « ab v « llkommen lahm -
gelegt

Riesenbudget der Öffentlichen Hand :

Milliarden Marli Ausgaben
Aesormvorschläge Stegerwalds im Kanshallsausschlch.

sch ^ Merlin, 14. Mai . ^ F̂unkspruch.) Der„ . . , , , — — Haushaltsau s-
- Reichstages begann am Mittwoch die Beratung des

w f, des Reichsarbeitsmwisteriums . Nach den Ausfuhrun -°er -Berichterstatter nahm

5Q

t!" ® -ujo
ig"™Wort zu

Rede.

Reichsarbeitsminisier Dr . Stegerwald
einer längeren , mit reichem Zahlenmaterial ausge-

Der Minister wies darauf hin , daß gegenwärtig
« upuppen an ihn mit Wünschen herantreten , die größere Mehr
tzl - Saben - --- - - - ----- - -erfordern und zwar
bcuÄ ? 1 der Jnvalidenrentner . die
druck ^ »ten.

die Arbeitslosen , bestimmte
Kleinrentner und die Kriegs -

°rus °er anderen Seite würden mit gleichem Räch -
gestellt Ersparnisse auch beim Sozialhaushalt

^ den letzten Wochen diese Wünsche in eingehender
usw

" " ^" iucht und Wgestellt , daß in Reich . Ländern . Gemein-

Bctr
bic gesamten öffentlich- rechtlichen Ausgaben 23 Milliarden

*«tionf? ' -ti Davon würden gut drei Milliarden für Repa -
"in, , , .' " ungen , Schuldentilgung usw . benötiqt . auf die
ÜJiiHi Einfluß nehmen könne . Von den restlichen 20
kiitic, ^ C

r
*l „ entfielen sechs Milliarden auf die Sozialversiche-

die- ^ eftlich der Arbeitslosenversicherung. 1,4 Milliarden auf
^ eschädigtenfürsorge. l,3 Milliarden auf die Wohlfahrts

«elun^ Milliarde auf das Wohnungswesen , 500 000 Mark auf das
^ iliinrx tcn ' 1 '® Milliarden auf Beamtenpensionen und 5,25
gemein

" ^ .Beamtengehälter . Es sei also festzustellen , daß '

sii i 5 " r f°r fle - Beamtenpensionen ündr soziale Zwecke IG,7 Milliarden oder 83
Gehälter kurzum

aller öffentlichen
auf . . Ausgaben ,
^ ferL6

:!1 Einfluß möglich sei , ausgewendet werden . Er habe wei-
Min - ' daß aus öffentlich rechtlichen Mitteln gegenwärtig

!. 5? Personen Renten oder Unterstützungen erhalten . Ab -
"e» Doppelzahlungen verblieben gut 12 Millionen Perso-

2li ; ^ " °he 'U
• 9 . der deutschen Kesamtbevölkerung erhalten Renten -

Äns bezw. Unterstützungen aus öffentlichen Mitteln .Ä "tc" und
rieo<
-Ziehen

'

^ ilî ^ menfassend stellte der Minister fest , daß sich von den 20
Kbli * IM - Ausgaben , auf die ein Einfluß möglich sei , er -
diese Mfu . .Ersparnisse machen ließen , wenn eine Stelle über

rc ri nat^ einem einheitlichen Willen und einheit -
punkten Anordnungen treffen könne . Ueber diese

»oti werde aber gegenwärtig vom Reiche , von 17 Ländern ,
^ "vssenil ?Is ^ 000 Gemeinden. 7500 Krankenkassen . 106 Berufs -
diese ^ ">aften . 35 LandesversicheHpngsanstalten usw . verfügt . Um
R q b p „ einzuschränken , solle die Aufgabe mehrerer Aus -

. len ? ,. ^ demnächst dem Reichstag

fuhr der

„ Unterstützungen entfallen in der gesamten Sozial -
, tieosijÄ .^ wa 3,5 Milliarden , während die Beamtenvensionen.^ ^digten und die Kleinrentner etwa 3% Milliarden

iugeben dürften
" ^ ^ ^ ^ ^ ^ ° sei» .

^ intt! ° . ^ / elpunkt des innnerpolitischen Streites , loll |te* fort , stände jetzt

das Ardeitslosenprodlem .
Die Arbeitslosigkeit werde 1S30 wesentlich größer sein als 1929.
Diese Tatsache sei besonders dadurch bedingt , daß für 1330 für (btc
Bauwirtschaft viele Milliarden weniger zur Verfügung
stehen als im vergangenen Jahre . Die Regierung werde alles ' tun ,um die Bauwirtschaft stärker zu beleben. Die fehlenden Summen
seien gleichbedeutend mit einer Vermehrung der Arbeitslosenzahlum 5 bis 600 000.

Der Minister untersuchte dann die Frage , wie man bei Deutsch -
lands Gesamtlage den dringenden Wirtschafts- und Sozialwünschen
gerecht werden könne . Die deutsche Landwirtschaft erzeugeJahreswerte von 12 bis 13 Milliarden , die deutsche Ausfuhr be-
trage gegenwärtig 13 bis 14 Milliarden , an Löhnen und Es -
h ä l t e r n würden in Deutschland etwa 4K Milliarden gezahlt.
Diese Zahlen zeigten, was auch die deutsche Ausfuhr und insbeson-
dere die Kaufkraft der Lohn- und Gehaltsempfänger für die deutsche
VolkLwirtschast bedeute. Von den 46 Milliarden entfielen auf die
sozialversicherungspflichtige» Arbeiter und Angestellten 33 bis 34
Milliarden . Hiervon würden gegenwärtig etwa 15 v . H . Arbeit ^
geber- und Arbeitnehmerbeiträge für die Sozialversicherung aufge¬wendet.

Für etwaige Mehraufwendungen zugunsten der Sozialversiche-
rungen gebe es nur zwei Wege : eine allgemeine Steuererhöhung

oder neue Erhöhung der Beiträge . /
Eine Steuererhöhung könne heute keine Regierung vorschlagen .

Auch eine Erhöhung der Beiträge für die Sozialversicherung begegne
starte» Bedenken. Um eine vorübergehende Beitrags -
e r h ö h u n g für die Arbeitslosenversicherung werde man aller -
dings 1930 nicht herumkommen. Es werde also innerhalb der ge-
samten Sozialversicherung nach Ersparnismöglichkeiten
Umschau gehalten werden müssen . Leider könne für die nächsten
Jahre eine Senkung der Gesamtausgaben in der Sozialversicherung
nicht in Aussicht gestellt werden. Die Jnvalidenversiche -
r u n g stehe in Kürze vor einer K r i s i s und werde in einigen
Jahren um eine weitere Beitragserhöhung nicht herum-
kommen .

Im Verlauf der Aussprache erklärte Reichsarbeitsminister Dr .
Stegerwald über die Sanierung der A r b e i t s l o s e n v e r s i ch e ^
rung , daß die Entscheidung in den nächste» Wochen fallen werde.
Der Vorstand der Reichsanstalt habe die Aufgabe , zunächst von sich
aus Vorschläge für die Sanierung zu machen . Schon jekt könne ge¬
sagt werden , daß eine Beitragserhöhung mehr als ein Viertel v . H .
betragen werde. Auch die Finanzierung der Krisenfürsorge werde
in diesem Zusammenhang erörtert werden müssen , da auch hier die
Zahl der Unterstützten erheblich zugenommen habe.

Der Minister betonte dann , daß er es für notwendig halte , die
Atmosphäre, di> dulä . die dauernden unbegründeten Angriffe auf
die Sozialversicherung vergiftet worden sei . wieder zu entgiften
Er habe in Dortmund durchaus nicht von 12 Millionen Sozialren -
ten gesprochen sondern nur von 12 Millionen Menschen , die aus
öffentlichen Mitteln unterstützt werden . Sozialrentner seien noch
nicht die Hälfte davon . Die Frage der Arbeitszeitverkür -
zung werde in der nächsten Zeit stärker in den öffentlichen Er »
örterung ^n hervortreten . >

ist. Der Personenzug 1517, der Freiburg um 16,13 Uhr verließ,
konnte nur noch bis Bleibach gelangen und sitzt dort fest. Er kann
weder rückwärts noch vorwärts . Da auch eine Weiterbeförderung
durch Postautos infolge der überschwemmten Landstraße
nicht möglich ist, müssen die Reisenden in Bleibach liegen
bleiben.

Sosort nach Bekanntwerden des Unwetters wurde die Wasser -
wehr alarmiert , die außerordentlich viel zu tun hat . Teilweise hat
das Unwetter Bäume entwurzelt , und die Wasser bringen
alle möglichen Bäume , Pflanzen usw . zu Tal .

Der Schaden ist ungewöhnlich groß.
Die Auswirkungen der Katastrophe lassen sich noch nicht übersehen,
da die betroffene Gegend vollstänoig vom Verkehr abgeschnitten ist.
Auch die Telegraphenleitungen sind von Gutach ab zer»
stört. Hier haben zwei Baumstiimme, die entwurzelt wurden , die
Telegraphenleitungen zerschlagen .
Das

Verkehrsflugzeug Stuttgart —Freiburg ,
das Stuttgart um 17,30 Uhr verließ, geriet ebenfalls in
das Unwetter . Es mußte weit nach Norden aus -
b i e g e n, flog über Karlsruhe und Bruchsal ins Rheintal , um mit
50 Minuten Verspätung den Freiburger Flughafen zu er-
reichen . Das Flugzeug , über dessen langes Ausbleiben man schon
in Sorge war , konnte seinen Flug unter der bewährten Führung
von Flugzeugkapitän Noack glücklich vollenden.

B- Triberg , 14 . Mai . (Eiß . Drahtbericht .j Nachdem den ganzen
Tag über die Regenfälle im Schwarzwald ununterbrochen und in wei -
ter verstärkter Form angehalten haben, hat sich die Situation wegen
der drohenden Hochwassergesahr weiterhin ver -
schärft . Die Schwarzwaldflüsse sind teilweise über die Ufer ge-
treten und überspülen da und dort sogar Straßen und Brücken . Es
sind Wasserstände erreicht, wie sie seit Jahren nicht zu verzeichnen
waren . Die Temperaturen sind weiter gestiegen und die Regen -
f^ille halten noch ununterbrochen an . Eine Aussicht
auf endgültigen Wetterumschwung scheint aber noch nicht gegeben
zu sein . Angesichts der gewaltigen Wassermassen , die in den vollgefüll-
ten Betten der Schwarzwaldslüsse zu Tal gebracht werden, muß auch
für die T i e f l a n d g e b i e t e mit Hochwassergefahr ge-
rechnet werden.

Kochwasfergesahr im Neckar-
und Rheintal .

Die in den letzten Tagen ausgiebig niedergegangenen Regen-
mengen haben bereits verschiedene Flüsse über ihre Ufern treten
lassen . So wird vom Oberlauf des Neckars ein schnelles Steigen
des Neckarwasserstandes gemeldet. Der Wasserstand in Heidelberg
betrug am Dienstag 2 .60

'
Meter und am Mittwoch, 8 Uhr , 2 .75 Me-

ter . Das Anwachsen des Wassers in Heidelberg dürste wohl in der
Nacht zum Donnerstag beginnen.

Aus Baiersbronn wird gemeldet, daß
die Murg schon über die User getreten

ist und die tiefer liegenden Wiesen überflutet sind . So kommt zum
Beispiel am „Sternen " der Fluß bis zur Straße . Wildbrausend
stürzen die dunkelbraunen Wogen zu Tale .

Auch die R e n ch führt seit Dienstag Hochwasser , das sich in der
folgenden Nacht noch verstärkt hat .

Von der Kinzig wird gemeldet, daß diese bei Offenburg
bereits den Damm erreicht . Den Inhabern der Dainmlose
entsteht hierdurch großer Schaden , da das Heugras nicht mehr zum
Futter verwendet werden kann . Wenn der Regen anhält , droht
durch das erscheinende Druckwasser der Kinzig den angrenzenden
Feldern großer Schaden.

Die D r e i s a m zeigt seit Dienstag einen Wasserstand, wie seit
vielen Jahren nicht mehr. In tollen Wirbeln slutet das Wasser
talwärts und an den Stauwehren türmen sich hohe Wellen uns .
Zeitweise führt das Wasser Holzwellen mit sich , ein Zeichen , daß
der Fluß in seinem Oberlauf über die Ufer getreten ist. Die Re-
gengüsse des heutigen Tages haben die Dreisam weiterhin stark
anschwellen lassen , so daß Hochwassergefahr als akut be -
zeichnet werden kann.

Die Kan der ist durch die starken Regenfälle in den letzten
Tagen sehr angeschwollen und führt große Wassermengen zu Tal .
An verschiedenen Orten ist die Kander bereits über ihre User ge»
treten .

Ueberlauf der Schwarzenbachsperre.
Schwarzenbach, 14 . Mai . Wie die Schwarzenbachsperre mitt .' ilt ,

ist die T a l s p e r r e a u s g e l a u f e n . Vis jetzt ist keiaerlei Scha-
den entstanden.
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Unanfgeklärles SSnglingsskerben
Tuberkulose -Serum als Ursache ?

8 Kinder tot, 2Z erkrankt .
TU. Lübeck, 14 . Mai . Seit einiger Zeit wurde in Lübeck auf

einstimmigen Beschluß des Gesundheitsamtes das sogenannte
C a l m « t t - Schutzverfahren angewandt . Es handelt sich dabei um
ein Tuberkuloseserum, das Säuglingen im Alter von 1 bis 10 Tagen
eingegeben wird , um sie für Lebenszeit gegen Tuberkulose
immun zu machen . Das Schutzmittel ist in verschiedenen Staaten
der Welt mit Erfolg angewandt worden.

Nachdem in einer Sitzung der Medizinischen Gesellschaft in
Verlin im März sowie in einer Versammlung des Zentralkomitees
zur Bekämpfung der Tuberkulose keine Bedenken gegen die An-
wenduna des Calmett -Schutzverfahren geäußert waren , hatte sich die
Stadt Lübeck entschlossen. einen Versuch zu machen . Seit ungefähr
März wurde das Schutzmittel in 246 Fällen abgegeben. Die Ab -
gäbe und die Ernährung der Säuglinge erfolgte unter ausdrück-
licker Zustimmung der Eltern. Nun hat sich die Tatsache heraus-- «stellt , daß von den mit Ealmette genährten Säuglingen im Laufe

er Zeit 23 erkrankt und 8 ge starben sind . Das Gesund-
heitsamt ordnete sofort die E i n st e l l u n g des Ealmette -Schutz-
Verfahrens an . Die Eltern wurden aufgefordert , sich bei weiteren
Säuglingserkrankungen sofort an den Arzt zu wenden.

Der llrstoff des Calmette -Schutzverfahrens wurde aus Paris
bezogen . Die Anlage weiterer Kulturen erfolgte durch Professor
Dr. Deycke . Dieser erklärte , daß ein Versehen oder falsche Anwen-
dung des Calmettefchutzverfahrens in Lübeck nicht in Frage komme.
Auch sei ein Irrtum bei der Absendung des Urstoffes von Paris
ausgeschlossen .

Zu den verhängnisvollen Folgen der Anwendung des Talmette-
Verfahrens in Lübeck wird noch bekannt, dah bei den erkrankten
und gestorbenen Säuglingen die typischen Merkmale der T u b e r -
kulose - Erkrankung vorlagen . Zunächst wurde eine Schwel-
lung der Halsdrüsen beobachtet, dann trat ein Hautausschlag hinzu
und später wurden auch die Bauchdrüsen sowie die Lunge in Mit-
leidenschaft gezogen bis dann bei hohem Fieber bei 8 der erkrank-
ten Säuglinge der Tod eintrat .

Lübeck war der erste deutsche Staat , in dem das Verfahren an-
gewandt wurde .

Schacht lll in Vienenburg
endgültig verloren .

Neue Erdskürze im Kaliwerk . — Das Wasser steigt
TU . Vienenburg , 14 . Mai. Am späten Dienstag abend mußte

man den Schacht III als verloren aufgeben . In den
großen Krater in der Erauhofer Eüterzugftraße stürzten weitere
Erdmassen ab , die den Krater immer mehr vergrößern . Vis jetzt
sind nach fachmännischem Urteil nicht weniger als 95 000 Kubikmeter
Erdreich abgerutscht, das sind 12 700 Waggon. Es dürfte noch mit
weiteren Einbußen zu rechnen sein . In dem großen Krater der
Grauhoferftrecke hat sich ein immer höher steigender See gebildet.
Man will jetzt den Schacht III bis zur 4 . Sohle zuschütten und ihn
später mit einem 30 Meter hohen Betonblock abschließen . Am
Dienstag nachmittag ereignete sich am Bahndamm ein neuer E r d -
rutsch in der Nähe des Finkenherdeinschnittes. Vorübergehend
mußte der Zuverkehr eingestellt werden, er wurde dann auf Neben-
gleise umgeleitet .

Die Lage in Vienenburg verschlechtert sich weiter. Es
hat sich herausgestellt , daß jetzt nicht nur Wasser aus der Ecker,
sondern auch aus der Oker sich «n den Schacht II ergießt . Das Wasser
ist in diesem Schacht weiter im Steigen begriffen . Der am Freitag
entstandene neue Trichter ist durch weitere Erdstöße erheblich
vergrößert worden und hat jetzt einen Durchmesser von etwa
100 Metern bei 100 Meter Tiefe . Den Boden des Trichters bildet
ein ungeheurer Strudel , der dauernd in Bewegung ist. Erd -
massen und Bäume , die in ihn hineinstürzen , verschwinden spurlos .
Die auf dem Schacht zu Sicherungsmaßnahmen eingefahrenen
Arbeiter, die bis zur IV. Sohle kamen , berichten, daß das Wasser
in den Hinteren Sohlen langsam steigt. Die Retrungsarbeiten
werden jedoch noch nicht behindert . Inzwischen ist im ganzen Um-
kreis das Grundwasser starr gestiegen .

Ein neuer Fall Schmelinq.
» ■ Berlin , 14 . Mai . «Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Während es jetzt gelungen ist, die Frau Schmeling, die
Leiterin einer m Berlin zusammengestellten „Tanzgruppe " unter i>fm
dringenden Verdacht des Mädchenhandels zu verhaften , hört
man schon von neuen Untaten der Mädchenhändler in Spanien .
Genau wie bei der „Tanzgruppe Schmeling" wurden die Mädchen in
Bmlin von einem gewissen T a n a r o f f zu einem Ballett zusammen¬

gestellt um eine Gastspielreise nach Spanien zu unternehmen . Der
Impresario Maragliano verstand es , die Mädchen zunächst nach Bar-
celona zu locken wo sie die erste Zeit unter den unangenehmsten Ve-
dingungen in berüchtigten Lokalitäten als Tänzerinnen austreten
mußten .

Nachdem sie dies eine zeitlang getan hatten, verlangt « der Im -
presario , dah die gesamte Trupp« ein geschlossenes Haus beziehen
sollte, das sie nicht ohne seine Genehmigung mehr verlassen dürften .
Jetzt war der letzte Zweifel über die wahren Absichten dieses „Unter -
nehmens" beseitigt , >o daß sich die Mädchen endgültig weigerten und
sich sofort von dem Impresario trennten. Jetzt sitzen die 73 Mädchen
in Barcelona vollkommen hilflos da, ohne auch nur die geringsten
Mittel für ihre Rückreise zu besitzen. Es ist bisher nicht bekannt ge-
worden , wie ihre Verhandlungen mit dem deutschen Konsulat aus-
gefallen sind.

Ernste Finanzlage der Aeichsposl.
★ Berlin , 14. Mai . (Funkspruch.) Der Verwaltungsrat det

Deutschen Reichspost trat am Mittwoch zu einer Sitzung zusammen,
in der Reichspostminister Dr . Schätzet über die Finanzlage de *
Reichspost sprach^ Er stellte ein saisonmäßiges Nachlassen des Sport«
Verkehrs fest,
weiter um 2
ernst . Der Monat März .
10 Millionen gebracht. Das Jahr 1829 werde mit einem Einnahme «
ausfall von 20 Millionen abschließen , der allerdings durch Erspar-
nisse ausgeglichen werde. Er hoffe , daß sich die Konjunktur bessern
werde, da ez sonst sehr fraglich sei, ob die monatlichen Teilzahlungen
an das Reich noch bezahlt werden könnten. Der Verwaltungsrat
vertagte sich dann auf Donnerstag.

Nach lO -stündigem Flug :

Das Großflugzeug gelandet
Die Junkersmaschine „G 38" in Berlin.

m . Berlin, 14 . Mai . lDrahtmeldnng unserer Berliner Schrift -
leitung .) Am Mittwoch morgen um 6 Uhr war die Junkers
„O 38" ( D 2000 ) mit einer Anzahl von Pressevertretern an Bord
aufgestiegen, um einen Langstreckenflug auszuführen , der zur Er'
probung der Flugeigenschaften der riesigen Maschine dienen sollte .
Das Großflugzeug, das den Typ eines viermotorigen Junters -Hoch -
deckers darstellt und mit allen erdenklichen Bequemlichkeiten für die
Passagiere auf den langen Fahrten ausgerüstet worden ist, wollte
ursprünglich den W e st e n des Reiches besuche». Infolge des
außerordentlich schlechten Wetters wechselte man schon kurz nach dem
Start den Kurs und beschloß, zunächst Berlin anzusteuern, um
dann eventuell nach dem Osten zu fliegen, da von dort die besten
Wettermeldungen vorlagen .

Nach einem Rundslug über der Reichshauptstadt steuerte
„v 2000" Frankfurt a . d. Oder an . wo man auf einigermaßen
gutes Wetter traf . Später wurde Stettin überflogen und nach
einem kurzen Ausflug « über die Ostsee kehrte das Flugzeug , nach-
dem es Lübeck und Ha m b u r g einen längeren Besuch abge-
stattet hatte , nach Berlin zurück.

Auf dem Tempelhofer Feld hatten sich zahlreiche Personen
eingefunden, die der Rückkehr d«r Iunkersmaschine mit größter
Spannung entgegensahen. Unter den Anwesenden _ sah man
Staatssekretär Gutbrod vom Reichsverkehrsministerium , Pro-
fessor Junkers und die Direktoreil der Iunkerswerke . Sach¬
se nb « rg und Kaufmann .

Kurz nach 4 .30 Uhr erschien der metallene Riese über dem
Lufthafen , um schon nach einigen Minuten glatt zu« landen ,
wobei man wiederum die außerordentlich große Verwendbarkeit der
Bremsen an den über mannshohen Rädern feststellen konnte. Un -
mittelbar nach der „ G 38" landete auch ihr kleinster Bruder der
Iunkerswerke . der zum Empfang der heimkehrenden Maschine auf-
gestiegen war und d«r angesichts des drohenden Regens unter
dem einen Flügel der „G 3 8" Platz und Schutz fand .

Die „ G 38 bleibt über Nacht auf freiem Felde stehen , da die
Tempelhofer Flugschuppen vorläufig noch nicht auf so riesenhafte
Besucher eingerichtet find . Am morgigen Donnerstag Zell die Ma¬
schine zur allgemeinen Besichtigung für das Publikum freigegeben
werden, bevor si« ihre Heimreise noch Dessau antritt .

Der Dnfch-Skandal.
Ungeheuere Provisionen und Abfindungen .

— Berlin, 14 . Mai . (Funkspruch .) Der Untersuchung ? -
ausschuß des Preußischen Landtages zur Nachprüfung der Un-
regelmäßiykeiten in der Berliner Stadtverwaltung trat am Mitt-
woch zu einem neuen Verhandlungsabschnitt zusammen, der sich zu-
nächst bis Samstag erstrecken soll. Der Vorsitzende teilte mit , er
habe von dem Grundstücksmakler Sachs die Nachricht erhalten ,
daß Sachs für die an Stadtrat Busch bezahlten 75 000 RM . keine
Quittung erhalten habe. Busch hatte seinerzeit den Makler Sachs,
der an einem städtischen Grundstücksgeschäst eine Provision von
300 000 RM . verdient hatte , um 75 000 RM. angeblich für
Parteizwecke gebeten und das Geld auch erhalten . Bekannt-

lich hat Busch inzwischen dem Staatsanwalt gestanden, da» Geld
nicht an eine Partei abgeführt , sondern für sich verwand »
zuhaben . '

Der Ausschuß hörte dann den Bürgermeister von Zehlendors.
Dr. Schuhmacher , der den Ankauf des Gutes Düppei als «in»
Lebensfrage für den Bezirk Zehlendorf bezeichnete , da dieser durcy
das Gut in zwei Teile geteilt war. Nach anfänglichen direkten
Verhandlungen des Bezirks sei der endgültige Ankauf des Gute»
durch den Magistrat vollzogen worden . Er könne nur sagen , da»
die Absichten des Bezirkes damit erfüllt worden seien . Wenn d >«
Stadt nur ein Drittel des Geländes und zwar das an der
damer Chaussee günstig verkaufe, so würden dadurch die Kosten de
Gesamtfläche einschließlich des herrlichen Waldes von Dreilmd«"
wieder hereinkommen.

Bücherrevisor Meywald , der als Buchhalter bei dem General
bevollmächtigten des ehemaligen Besitzers des Gutes Neu -Tlado-w , von
Zeschau , angestellt war , bekundete, er habe anläßlich des Ankaufes von
N«u- Cladou> durch die Stadt die Verbindung mit dem Magistrat h **«
gestellt und dafür eine Provision von rund 157 000 Rmk. er»
halten . Etwas dunkel waren seine Aussagen über ein Finanzkonlor«
tium , daß sich angeblich in das Geschäft habe einschalten wollen un »
dem er zu Händen eines Maklers Groß , der in der Berliner Baumes
eine große Rolle spielt, eine Abfindung in Höhe von 236 50»
Reichsmark gezahlt haben will . Neben Groß habe über die !»
Summe auch der Makler L u t k i, der das Finauzkonsortium vertrag
quittiert.

Adolf H o f f m a n n (Soz .) , der früher Stadtverordneterwar, vcv
las mehrere Briefe an Busch , worin er auf Unregelmäßigkeiten y*\
Grundstücksgeschäften aufmerksam machte . Eine Antwort habe er n >a>'
erhalten . Die sozialdemokratische Fraktion in der Stadtverordneten
Versammlung habe daher die Abberufung Büschs verlangt.

Tages -Anzetger.
( Näheres siebe im Inseratenteil . )

Tonnerstag , de» 15 . Mai .
?<indes«b «- tcr : „Der fidcl« Bauer ' , A>8—10 Ubr .
(folofletim : .internationale Ringkämpfe . Ubr . «
Bad . Hochschule für Musik : Klavierabend Herm . Bischler im Son »ertialu

der Hochschule . S Ubr .
Konzerthauo : gilmvormliruns „ Fuhrmann de? TodeS "

, S Uhr .
« chwarzwatdverein : Filmvorführung mit Vortrug von Direktor *>*

Müller im Berelnsloknl , 8 Uhr .
Raffce - ftubarett Roland : Zlbfchiedsabend der Künstler .
Rest . Stefanien : Konzert der Livstaner .
Rasse « Bauer : Gesellschnftö - Tanz - Abend .
Weinbaus ttiltt : Russischer Sonderabend lKavelle Worinvffl . c
Kaffee tdeon : Letzte Konzerte von Sarti und Russo . nachmittags

abends .
Residc,i ; - >' ichtsplel « : Liebeswalzer .
Union -Theater : Sensation im Wintergarten : Beiprogramm .
Tchanburg ! Aien . du Stadt der Lieder .
V>Uoria -Palatt : Bier Teusel . . t
Palaft - Lich,spiele : Lotte , das WarenhauSmädchen : Don Juan in

Mädchenschule . _ . .
Atlantik - Lichtspiele : Zwei junge Herzen : Der Polizetslieger von

sornieiu

Berliner Oper.
Drei Sensationen in einer Woche, das war selbst für den Berliner

Op« rnbelrieb eine etwas reichliche Dosis . Mit dem Durchfall des
„Christoph Colum bus " von M ilhaud - Elaudel begann
es. Dieje weihrauchbenebelte Ausstattungsreoue mit Filmeinlagen
und katholisterenden Mysterien verdiente schon um der von ihr aus-
gehenden Langeweile abgelehnt und ausgepfiffen zu werden. Die
zweite Ueberraschung war die Lösung der Nachfolge des Ballettmei-
sters Max Terpis durch die Berufung von . Rudolf von Laban .
Da hatte man nach der Ablehnung von Kurt Jooß monatelang
herumgeraten , bald auf diese, bald aus jene Tänzerin geiippt , bis
jetzt endlich der Altmeister des modernen Tanzes das Rennen machte .
Und Generalintendant T i e t j e n ist mit seiner Anschauung durch-
gedrungen, daß ein Mann an der Spitze des Balletts stehen müsse.
Nun , Laban findet ein durch und durch verjüngtes Ensemble vor,
ober keinen einheitlichen Stil . Terpis ist in der Ausbildung über
die elementaren Anfangsgründe kaum hinausgekommen. Man erwar¬
tet viel von Laban . Da heißt es abwarten , wie er den Weg aus der
Theorie , die ihn die letzten Jahre gefangen nahm , zur Praxis zurück-
finden wird . Die große Bombe platzte dann in der Nachricht der
Uebernahme der Terra-Filmgefellschaft durch ein Konsortium, dem
u. a . Reinhardt und Tietjen angehören. Meiner Meinung nach
liegt nicht der geringste Grund vor , über das neue Abenteuer der
Staatsoper zu frohlocken . Der Staat wird schließlich wieder gerupft
nach allen Äegeln der Kunst. Und niemand ist geholfen, am wenig-
sten den Provinzbühn -'n , denen man Tonfilme als Opernersatz servie -
ren will Die Herstellung eines Tonfilms kostet immerhin «ine halbe
bis dreiviertel Million Reichsmark. Diese Summe würde schon ge-
nügen um ein halbes Dutzend kleinere Theater anständig zu subven-
tionieren . Und bafir das Risiko eines groß aufgezogenen Unterneh-
mens, dessen Vorteil nur die anderen haben ! Die Staaisop« r sollte
noch von ren dilettantischen Filmversuchen im „Eolumbus " genug
haben Bemerkenswert ist in diesem Falle noch, daß für das Stück
der beiden Franzosen Geld genug zur Verfügung stand, um Dreivier-
telstunde reinen Film zu drehen , während für die Verfilmung der
Wandeldekorationen zum „Parsifal" kein Pfennig ausgeworfen wer-
den konnte. Auch ein Kapitel staatlicher Kunstpolitik.

Ansonsten geht es in den Aufführungen der drei Opernhäuser
wohltemperiert zu . V»i Klemperer in der Kroll -Oper läuft noch die
von Arthur Pohl kommunistisch aufgezogene „Stumme von
P o r t i c i" von Auber. Klemperer selbst ist am Pult ein sel -
tener Gast. Er hat seine „Jünger"

, die ihm alle Nuancen abgeguckt
haben und diese noch übertreiben . In der Lindenopel war zu Ostern
Wagners „Parsifal " neueinstudiert worden. Leo Blech betonte
in der Musik mehr das Th«atrali '

che, als das Weihevoll-Pathetische.
Frieda Leider sang die Kundry mit wunderbarem Wohlklang . Und
herrlich war der Gurnemonz von Emanuel List , dessen grandiose
Baßgewalt von keinem anderen Sänger erreicht wird . List ist auch
das Erlebnis der Aufführung von Verdis „Macht des Schicksals " ,
von Leo Blech ungemein suggestiv dirigiert. Wenn L > st den Pater ,
Schlusnus und Pütaky den Alvaro und Carlos singen , gibt
es jedesmal ein Fest der schönen Stimmen. Leo Blech betreut auch

die Neueinstudierung des „Postillon von Lonjumeau " von
Adam. In den forschen Lustspielton finden sich Tilli de Garmo
und Marcel Mit irisch mit delikater Stimmgeläusigkeit hinein .
Zum Schluß ist noch von einer „Carmen " - Aufführung in der
Städtischen Oper zu berichten . Bei der Besetzung der Tit« lpartie
mit Sigrid OnSgin gab nicht die persönliche Eignung , sondern die
Kassenzugkraft ihres Namens den Ausschlag . Sie war zu sehr mon-
däne Dame , zu üppig in der Erscheinung und bar jeder animalischen
Instinkte . Stimmlich erschöpft sie alle Schönheiten der Partie , deren
Umfang sie souverän beherrscht . Dazu Hans F i d e s s e r als Iosö
in sieghafter Singlaune. Ludwig Höfmann als Esramillo
mit triumphalen Paradetönen soft brüllt er selber wie ein Stier !)
und Lotte Schöne als zarte Micaela . Otto K r a n Wiedergabe
verzettelt sich in Mätzchen . Und am Pult : abermals Leo Blech , als
Carmen -Dirigent in Deutschland ohne Konkurrenz!

Friedrich W. Heran .

Furlwängler .
FurtwSngler in Paris . Unser Korresponednt meldet : Zum ersten

Mal seit dem Kriege haben die Berliner Philharmoniker unter Furt-
wänglers Leitung in der großen Oper , also in dem größten Staats -
tbeater Frankreichs konzertiert und zusammen mit ihrem Dirigenten
einen ebenso starken Beifall errungen , wie auch in den beiden voran -
gegangenen fahren Die Starke dieses Benalls war allerdings
differenziert . Am stärksten nach der sechsten Sinfonie von Haydn und
nach der zweiten von Brahms. Allerdinas zeigte sich , daß dieses
durchweg aus jungen Musikern bestehende Orchester im dritten Satz
der Brahms -Sinfonie, der von den großen gesanglichen Motiven ge-
tragen ist . sich nicht zu jenem warmen , aus dem Herzen kommenden
Musizieren aufschwingen kann, wie es Orchestern von groner, alter
Tradition, etwa dem Leipziger Gewandthausorchester oder den Wie-
ner Philharmonikern , zu eigen ist. Wie sehr aber dieses Orchester
ein bildsames Instrument in der Hand eines großen Dirigenten , wie
Furtwänqler ist, zeigte es besonders an der Art . wie es in der
dritten Leonorenouvertüre auf die dnnamifchen Eigensinnigkeiten
seines Führers einging . Nach jedem Stück wurde FurtwSngler und
sein aus der Höhe der technischen Nollendung stehendes Orchester mit
echtem großem Beifall überschüttet. Dagegen ging das franzöfi 'che
Publikum auf den Versuch es mit Hindemith bekannt w machen ,
nicht ein . Nach dem Streichorchester Onus 38 , blieben Loaen und
Parkett stumm und reagierten erst aus einiae Zi'ch - und Pfeifkaute
von der Galerie ber mit starkem Beifall kür Furtwängler und lein
Orchester . Das Gesamtergebnis dieses Abends war ein großer und
starker Erfolg für Furtwängler und die Seinen.

Furtwängler und Wien . Aus Wien meldet ein Dra °>'be '' icht
der Badischen VreNe" ' Wilhelm Furtwängler hat an die L " int" "
der Wiener Philharmoniker ein S ^ reiben g- ri ^ tet driß
er die Leituna der r^ ilbarmonil̂ en Konzerne unni Ver *u 5f l* z v
rückleat . Er begründet diesen Stritt mit leiner starken Bindung
nach Berlin. Es sei ibm schon pbvlisch unmöglich , den beiderle>t 'g"N
Anforderungen nachzukommen . Der schwere Verlust , den das
Kunstleben Wiens durch Fnrtwänglers Rücktritt von der Leitung

der philharmonischen Konzerte erleidet , ist zweifellos auf Rechn inÄ
des Berliner Vertrages zu setzen , der schon die Uebernahme de »
Wiener Opcrndirektion durch Furtwängler vereitelt hat . Der B^r«
trag, der die Tätigkeit Furtwänglers in Berlin regelt , enthält e >ne
Bestimmung, wonach der Künstler auf eine etwaig« Bindung außcl '
halb Berlins zu verzichten bat . Es scheint nun , daß es Furtwänĝ
ler nicht gelungen ist , die Streichung dieser Klausel zu erreichc ^
Schließlich kommt noch in Betracht , daß nächstes Jahr der Ver^ a ?.
durch den Erich Kleiber zum Generalmusikdirektor der Staatsoptk
Unter den Linden bestellt worden ist , abläuft, Man hat nun W
Absicht, diesen Posten mit stark erweiterten Vollmachten, wozu au«
eine ständige Einflußnahme auf die Krolloper , aus die Stävtil^
Oper käme , Furtwängler anzubieten . Damit erhielte Furtwängler
eine Stelle von einem Machtbereich und einer Möglichkeit des
kens . wie sie vor ihm nie ein Kapellmeister innegehabt hat .
Frage der Nachfolge bei den Wiener Philha '.monikcTn ist vollstäiid >»
ungeklärt . Es liegt nahe , an eine Berufung des Staa soperndi :ek
tors Clemens Kraus zur Leitung der acht Stammkonzerte 3j

*
denken , doch ist auch eine vorläufige Aufteilung unter Nich* *
Straus . Franz Schalk und Clemens Kraus möglich . Sicher ist
daß Furtwängler bis auf weiteres dds Nicolaikonzert dirigieren
wird .

DerSiaalspreis derBad . - VadenerKnnstausslellunS
Die Jury zur staatlichen Prämiierung der besten Arbeit V̂ a'

lerei und Plastik ) in der diesjährigen Baden - Baden « .,
K u n st a u s st e l l u n g hat als solche das „Stilleben mit Fisch«^
von Dr . Alb. H a u e l s e n . Professor an der Landeskunstschu >'
Karlsruhe, anerkannt . In Anbetracht des schweren Existe "?
kampfes der Künstler bat jedoch die Jury im Einverständnis n"
dem Preisträger beschlossen, den ausgesetzten Staatspreis I",n
800 Mark drei freischaffenden Künstlern aufarund

( Mädchenbildnisj .

Habilitiert haben sich an der krebburger Univcrfität in der rechi ^,
und staatSiviss >.' nschasitichcn ftaknltät Dr . Bernhard P s i st c r für diiä
6er 'Volkswirtschastsletire , Kinanzio -ifseiischast und Statistik un »
natulwisseiischastlich - mathematiichen Fakuttat Dr . Biktor HamvurS ^
für das Fach bei Zoologie .

Dem Ktrchendiftoriker in der katholifch - tbeolonilchen Fakultät N
Universität Münster . Pävltl . Hausvrälat Dr . Georg Schreiber .
d . R ., ist aus Anlas , seines 2ö lährigen PriesterinbiläumS die
der Stadt Münster mit dem Bild und dem Wappen der Stadt und ein
entsprechenden Widmung verlieben worden

Das Nattonaltheaer Mannheim bereitet z. 3t . eine
Führung von Shakespeares selten gespielten Drama ..Ttmon von
unter der Regie von Nich . Dvrnsciff vor . In eigener Einrichtung
giticurs wird das Werk erstmals am 81 Mai in Szene gehen . *
Titelrolle Ivieli Sans Finohr . ^

Die deutsche Uraufführung des Schauspiels „ D t e © e f 4 I t < S£«
General Johann S u te r" von Cäsar von A r x ist auf
22 . Mai am Heldelberae , Stadttb " ater festgesetzt . ^

. .Die Aegnprische Helena ' von Nichar » Straub wurd « von der Staal
aver Stuttgart zur Erstausführung erworben .
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Die Zeugenaussagen Im Gislmordprozetz Werner.
Vor dem Abschluß der Beweisausnahme / Am Freilag voraussichllich verhandlungssrei / Die Vernehmung der Kartenlegerin .

fyfj
'
tt'" um ^en bandelt , an welchem Frau Märkle Werner das

M " ,° schchen gegeben hat , während Werner behauptet , er Hobe das

Fortsetzung der Beweisausnahm «.
b- 3u Beginn der Mittwoch - Nachmittagssitzung gab der Vetteidi «

Angeklagten Märkle , Rechtsanwalt Veit , die Erklärung

Märkle ihm soeben mitgeteilt habe , daß «, ihr so schlecht
dag sie der Verhandlung nicht folgen könne. Er beantrag «

' daher Unterbrechung der Verhandlung .
^^ kmedizinalrat Schmelcher vom Justizministerium wurde

W Ersitzenden gebeten , die Angeklagte sofort auf ihren Gesund -" " zzustand zu untersuchen .
Heut bcr Zwischenzeit wurden etwa 20 weitere neue Zeugen auf »

die Bedeutung des Zeugeneides aufmerksam ge-

lochen
wurde die Sitzung aus etwa 10 Minuten chnter -

«uk ? "^ em Frau Märkle wieder im Gerichtssaal erschienen und
. s der Anklagebank Platz genommen hatte , gab Obermedizinalrat

Melcher die Erklärung ab , das, es sich bei Frau Märtle um
h momentanen Erregungszustand gehandelt

der nunmehr wieder beseitigt sei . Es wurde daraufhin die
iweisaufnahme fortgesetzt und zunächst

Zeugin Nico laus , Kanzleiassistentin bei der Staatsan -
»

" lchaft. bei der Frau Märkle im Haushalt gearbeitet hat , ver -
»

■men. Die Zeugin schilderte Frau Märkle al » arbeitsfreudig
jj >ehr sauber . Sie habe ihr viel von Werner erzählt . Eine

'
s

lao »-
5 h" be Frau Märtle im Verlaufe eines Gespräches zu ihr ge-

4 r : „Frau Nicolaus , wenn Sie wüßten , was mich drückt.
" Ein

ftr»
te£ Mal habe sie erklärt , Werner würde sie heiraten , wenn

»u Werner sterben oder sie Witwe würde .
, j Vorsitzender : Können Tie sich erinnern , daß Frau Märkle

"Kol bei Ihnen zu Hause plötzlrch von der Arbeit weggelaufen ist ?
Bln Zeugin : Ja . daran erinnere ich mich ganz genau . Es war

ei
*'*'1*' ® rou Märkle hat alles liegen und stehen lassen und ist

Jc[t
* o rsitzender : Haben Sie Frau Märkle dieserhalb zur Rede

de» Zeugin : Ja , sie erzählte mir darauf , sie habe dringend Wer »
1 IPtechen müssen .

»s t.
® 0 * Hfcenbet : Ich erinnere die Geschworenen daran , daßm ~; 'm,

* |'" in der Harbtstrafce erhalten .
'nit ? ie Z°ugin erzählte darauf ausführlich ihr Zusammentreffen
j0 \ ' <iou Märkle und Werner im Krankenhaus . Eines Morgens ,
Reis *

k ' e Zeugin in ihren Aussagen fort , habe es bei ihr zu Hause
Wh - ' Der Ehemann Märkle sei ganz aufgeregt erschienen und
»n i •, f,r im Krankenhaus gefundenen Liebesbrief « von Werner
"iaJ C

-nc 5 rau gezeigt . Da habe sie zu ihm gesagt : „D ? bekommt
J rt ganz andere Gedanken .

"

^ ugjnV sitzender : Was für Gedanken meinten Sie damit ,

^ Zeugin : Ich meinte damit ,
kommt auf den Gedanken , daß Frau Werner nicht « in ««

tz natürlichen Todes gestorben ist.
de! ^ ^ mann Märkle ist darauf zum Bezirksamt gegangen , um sich

des Eistscheines zu erkundigen und hat spater Anzeige bei
». . . Kriminalpolizei erstattet . Auf diese Anzeige hin sei Werner

haftet worden .
s. „ Rechtsanwalt Veit macht die Zeugin auf verschiedene Wider -
^ che zwischen ihren heutigen Aussagen und ihren Angaben in der
.^

' Untersuchung aufmerksam . Der Vorsitzende verliest darauf ein -
| [

' nc Stellen des Protokolls , die beweisen sollen , das? die heutigen
Kgaben sich nicht wesentlich von den früheren unterscheiden .

U(
« ls der Vorsitzende darauf die Angeklagte Märkle fragt , was

„r . Ju den Aussagen der Zeugin meine , erklärte die Angeklagte :
iiL J Vorsitzender , die Aussagen der Zeugin sind überspannt und

hieben .
"

v e Zeugin Kramer . Filialleiterin einer Bäckerei , in wek-
Hi [ «ytciu Werner ihre Brötchen holte , wurde darüber gehört , um
Wfl Zeit Frau Werner im Mai letzten Jahres zum letzten Male
L ihr im Laden war . Die Zeugin konnte sich an den Tag und an

ijeU nicht mehr genau erinnern .
$ ii> • r Zeuge Fritz Roller aus Gundelfingen , der zur Familie
junger Beziehungen hat . äußerte sich über das Familienleben in
. " Selsingen und über Frau Märkle , die zu Hause in Gundelfin -
-». erzählt habe , daß ihr Mann trinken würde . Er hat damals das

" e Kind der Familie Märkle nach Gundelfingen gebracht .
^ ^ »endarmeriekommissar K a i « r - Freiburg hat in Gundelfin -
toi

"/ ^ Hebungen über die Familie Binninger gemacht . Die Familie
iw . ! '1 der Gemeinde geachtet . Frau Binninger . die Mutter der

? ogten , wird als sehr fleißig geschildert . Auch die Erkundun »
*>ith i

1 Frau Märkle lauteten durchweg günstig . Frau Märtle
».ein guter Leumund ausgestellt .

t,i r lc nächste Zeugin , Frau Wörner , hat Werner des öfteren
5̂ .°er Frau Blum getroffen , mit der sie zusammen in einem
L , lc wohnt . Ihre Aussagen sind unwesentlich .

Die Kartenlegerin im Gerichtssaal .
Die nächste Zeugin , Frau Stolp , bringt das erheiternde

Moment in die Nachmittagssitzung . Sie ist Kartenschlägerin mit
einer ausgedehnten Praxis , schlieft nebenbei Lebensversicherungen
ab und beschädigt sich sonst mit allerhand Dingen , die nach Präsi -
den « Dr . Rudmann 's Ansicht Anlaß genug bieten , um die Polizei
in Bewegung zu setzen .

Die Zeugin kennt den Angeklagten schon mehrere Jahre . Er
kam zu ihr , jo sagt sie aus , ^um Kartenlegen . Sein erster Besuch
liegt allerdings schon fünf bis sechs Jahre zurück.

Vorsitzender : Was haben Sie ihm denn damals gesagt ?
Zeugin : Das weih ich heute nicht mehr .
Vorsitzender : Glauben Sie denn eigentlich an ihre

Prophezeiungen ?

Zeugin : Was in den Karten steht , ist Wahrheit . (Heiterkeit .)

Einmal hat Werner der Zeugin sein Leid geklagt und ihr die
ehelichen Zerwürfnisse geschildert . Die Zeugin will dann die
Worte von ihm gehört haben : „Ihre Wohnung ist der gelegenste
Platz , um mich zu erschienen .

" In einem Zweigbetrieb ihrer
Kartenschlägerei heschäftigt sich die Zeugin auch mit der Vermitte -
lung von Darlehen . Diese günstige Gelegenheit hat Werner des
öfteren in Anspruch genommen .

Vorsitzender : Wann ist Werner denn zum letztenmal bei
Ihnen gewesen ?

Zeugin : Etwa drei Wochen vor dem Tode seiner Frau kam
er zu mir . Er sagte , daß er etwas Großes vor habe und ich müsse
ihm unbedingt die Karten legen . Ich habe seinem Wunsche Folge
geleistet und ihm vorausgesagt , daß er nichts Schönes zu erwarten
habe . Er werde in eine schwere Gerichtssache oerwickelt werden
und in dieser Angelegenheit einen Weg von Karlsruhe fort machen ,
der ihn über das Gefängnis ins Zuchthans führte . Werner fing
furchtbar an zu lachen und sagte : „Dann möchte ich mal Karlsruhe
ohne Herrn Werner sehen .

" Ich habe ihm weiterhin vorausgesagt ,
daß von dem Tage meiner Wahrsagung an gerechnet in einem Monat
seine Frau nicht mehr unter den Lebenden weilen würde . Werner
hat das entschieden bestritten und geäußert , seine Frau sei äugen -
blicklich so gesund wie noch niemals . Ich habe mich nicht beirren
lassen und weiter aus den Karten den Tod seiner Frau heraus -
gelesen und sofort gesagt , daß Frau Werner eines unnatürlichen
Todes sterben würde . Er müsse deshalb schon jetzt alle Vorb ^ rei»
tunaen treffen , nm dem Tode seiner Frau wirksam zu begegnen .
Auf meinen dringenden Rat , seine Frau ins Krankenhaus oder
zu einem Arzt zu schicken, hat Werner wiederum mit einem lauten
Lachen geantwortet . Ich wußte aber , daß die Gerichtsverhandlung
mit dem Tode der , , : au Werner in Verbindung stehen würde .
(Wie dann festgestellt wird , hat d !« Zeugin dem Angeklagten auch

geraten , eine Lebensversicherung auf seine Frau abzuschließen ,
was im Zuhörerraum und auch vom Gerichtshof mit Heiterkeit
ausgenommen wird .)

Nach dem Tode seiner Frau ist Werner wiederum bei mir ge-
wesen und hat dabei geäußert , daß er eine Lebensversicherung in
Höhe von . 3000 RM . abgeschlossen habe .

Vorsitzender : Haben Sie dann noch weitere Wahrneh¬
mungen gemacht ?

Zeugin : Ja . Ich habe , unsichtbar für Werner , einen schwar-
» n Pudel hinter ihm gesehen , der dann Werner nachlief und stürzte ,
daß er bald gestorben wäre . (Großes Gelächter .)

Sachverständiger Dr . Schmelcher :

Ich bitte , die jetzt noch unvereidigte Zeugin keinesfalls zn ve-
eidig «n . Die bei ihr auftretenden Sympthome einer krankhaft
ten Phantasie lassen eine eventuelle Eideoverletzung außer »

ordentlich wahrscheinlich erscheinen .
Dem Antrag wird stattgegeben .

Vorsitzender : Angeklagter Werner , haben Sie zu den
Ausführungen der Zeugin Stolp etwas zu bemerken ?

Angeklagter W e r n e r : An den Aussagen ist kein wahres
Wort .

Vorsitzender : Ich stelle das fest , um auch hier gleich eine
Warnung vor die >em Unsinn zu erlassen .

Die nächste Zeugin , Frau Hafner , hat den Angeklagten Wer «
durch eine anonyme Briefangelegenheit kennen -

elernt , in der er bei der Zeugin Erhebungen anzustellen hatte . Sie
at dann auch mit Werner über seine Familienverhältnisse gespro¬

chen , kann sich aber an Einzelheiten nicht erinnern . Die Sektion
der Leiche der Frau Werner , über die die Zeugin gleichfall » mit
Werner gesprochen hat , will sie befürwortet haben .

Als nächste Zeugin wird Frau W ü r tz vernommen , die den
Angeklagten durch Vermittlung de? Frau Stolp in einer Darlehens -
angelegenheit kennen gelernt hat . Auch diese Zeugin hat mit dem
Angeklagten im Verlauf der Verhandlungen und weiterer Gespräche
über den Tod ieiner Frau gesprochen . Einmal habe Werner gesagt ,
es sei ausgeschlossen , daß bei seiner Frau Gift gefunden wurde .

ner

Zeugin ( fortfahrend ) : Ich Hab« ihm geantwortet . Herr
Werner , wenn Gift gefunden wird , dann sind Sie verloren . Werner
hat auch erzählt , seine Frau habe Selbstmordversuche mit Gas ge-
macht . Ich habe ihm geantwortet , wenn Sie das damals gleich
gemeldet haben , dann ist das Ihr Glück. Werner hat dann noch
zu mir geäußert , er werde mir alles einmal später sagen , und dann
würden mir die Haare vollends ausgehen . Im übrigen kehre er
nicht wieder in seinen Dienst zurück und werde ganz weggehen . D ^ nu
*i« be ich ihn nicht wieder gesehen , da er verhajtet wurde . Ich habe

ute noch 300 Mark von ihm
'
zu bekommen .

Vorsitzender : Herr Werner , was sagen Sie zu den Aus -
sagen der Frau Würtz ?

Angeklagter Werner : Herr Vorsitzender , ich weiß nicht , wie
die Leute solche Romane zusammenlügen können .

Im Laufe der Vernehmungen erleidet die Angeklagte
Märkle einen weiteren Schwächeanfall . Der medizinische
Sachverständige , der durch Baldrian eine sofortige Besserung des
Befindens herbeiführt , erblickt in dem Schwächeanfall ein der
Situation angepaßtes Moment , da Frau Märkle einen Zeugen
wiedersah , dem früher einmal ihre Sympathie gehörte .

Als nächster Zeuge wird der Polizeisekretär E s ch w e g von
Durlach vernoinmen , der von dem Angeklagten des öfteren um
Darlehen angegangen worden ist.

Werner hat ihm g «g«nLb« r geäußert , daß « r sich in tut »
zweiselter Stimmung befinde ,

und zuletzt hat er den Zeugen um die Uebernahme einer Bürg »
schaft in Höhe von 3800 RA !, gebeten .

Vorsitzender : Haben Sie ihm Ihre Unterschrift gegeben ?
Z e u g e : Ja .
Vorsitzender : Und was geschah dann weiter ?
Zeuge : Ich habe nichts mehr davon gehört .
Vorsitzender : Das ist Ihr Glück, denn wenn das Darlehen

an Werner von der Bank nicht abgelehnt worden wäre , würden
Sie wahrscheinlich heute als Bürg « für den Betrag aufkommen
müssen.

Unter größter Aufmerksamkeit des Publikums betritt sodann
der bisherige Dienstvorstand des Angeklagten , Kriminalober -
Inspektor H e i tz , den Saal. Er schildert Werner zunächst als
einen guten Beamten , der zwar in letzter Zeit seine Arbeiten
derart vernachlässigt habe , daß des öfteren Anlaß zu einer Rüge
gegeben war . Die Beziehungen des Angeklagten zu Frau Märkte
seien ihm vollständig unbekannt geblieben . Nach dem Tode seiner
Frau habe Werner einen außerordentlich gedrückten Eindruck ge-
macht . Weitere Wahrnehmungen hat der Zeuge dann erst am
ö . Juni gemacht , als der Ehemann der Angeklagten Märkle zu
ihm kam und die in der Nachttischjchublade seiner Frau im Kran -
kenhaus aufgefundenen Briefe mit den belastenden Wortrn
Werners übergeben habe . Naturgemäß habe er Werner sofort »er -
nommen , der jedoch jede Beziehung zu Frau Märkle abgeleugnet
habe . Selbst als er ihm unter Hinweis auf die Briefe und ihren
Inhalt bedeutet habe , daß er doch ein Liebesverhältnis zu Frau
Aiarklc unterhalten haben müsse, sei Werner diesen Vorhaltungen
mit den Worten entgegengetreten : . .Diese Briefe dienten nur
dazu , der Frau Märkle in ihrem Bestreben , von ihrem Manne
durch Scheidung loszukommen , ein wirksames Argument zu ver »
schaffen."

Der Zeug « berichtet dann über die erste Vernehmung dcs Ange »
klagten Werner am Tage der Exhumierung der Leiche . Werner
gab mir damals als Erklärung seiner Frau an : „Aber , Pappa .
wenn ich sterben muß , dann nehme keine Fremde herein !" Ich
habe ihr die Todesgedanken ausgeredet . Der Arzt sagte mir , er
steh« vor einem Rätsel und richtete an mich die Frage , ob meine
Frau in anderen Umständen sei und ob wir etwas unternommen
hätten . was ich «ntrgisch bestritt .

Er erklärte mir dann : „Ich führe hier an , daß meine
Frau offenbar irgendein Gift genommen hat . da sie oft er -
klärte , sie bringe sich um . Falls eine Vergiftung vorliegt , kann
nur meine Frau selbst Gift genommen haben . Ich verwahre mich
ganz energisch dagegen , daß ich ihr Gift beigebracht habe .

"

Der Staatsanwalt richtet an den Zeugen die Frage , ob er
auch den Sohn Werner vernommen habe , der angeblich stets Zeuge
der ehelichen Szenen gewesen sein soll.

D «r Vorfitzende stellt in Aussicht , die bisher vermiedene Ver «
nehmung des Sohnes vorzunehmen ,

wenn ein derartiger Antrag gestellt würde .
Zum Schlüsse wird dann noch Kriminalkommissär Götz ver -

nommen , der Werner als Beamten und Kollegen ein gutes Leu »
mundszeugnis ausstellt . Er selbst kann aber nur über seine Er -
Hebungen hinsichtlich der Werner schen Schulden Aussagen machen .

Um 7.45 Uhr wurde die Verhandlung auf Donnerstag vor -
mittag 8 Uhr vertagt . Morgen kommen die von den beiden Ver »
leidigem geladenen Entlastungszeugen zu Wort .

S « u « r » tvertr « tsllxt FRITZ WA1BEL , Fabrikniederlage : Mannheim , Heinrich - Laazstrasse 44 .
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Der Baöische Keimallag und Amerika.
Aus Newyort wird uns geschrieben:
Die Reihen um die Beteiligung am Badischen Heimattag 193t

sind geschlossen. Es ist zu erwarten , daß ein großes Kontingent
Badener in den nächsten Monaten die Ueberfahrt antreten wird,um Zeuge einer Veranstaltung zu sein , die doch alles Vorausgegan -
gen« in der Heimatgeschichte Badens zu übertreffen scheint. Man
darf Allerdings hinsichtlich der erwarteten Reisegesellschaften der
badischen Vereine in Amerika die Hoffnungen nicht überspannen,denn die Mehrzahl all derer , man kann sogar behaupten , zirka
zwei Drittel aller amerikanischen Gäste werden unabhängig von den
allerorten zur Durchführung gebrachten Gesellschaftsreisen reisen,
wahrscheinlich , um unabhängig zu sein und weil ihnen nicht so viele
Zeil für die Heimatreise zur Verfügung steht. Wer sich heute noch
entschließt , dem Heimattag beizuwohnen, wird allerdings auf eine
unvorhergesehene Schwierigkeit stoßen ! es wird ihm nicht möglich
fein, in der populären Touristenklasse der deutschen Linien einen
Platz zu belegen, da diese Klasse für die Reisesaison so gut wie
ausverkauft ist. Wenn man den Versicherungen der großen
Schiffahrtslinien Glauben schenken darf , dann übertrifft die Saison
1SSV alle Erwartungen . Das Programm der zum Heimattag fah-
rcnden Reisegesellschaften hat keinerlei Einschränkung erfahren ! sie
werden bei ihrer Abfahrt vom Newyorker Hasen durch den ameri -
konischen Vertreter der Stadt Karlsruhe bewillkommnet werden.
Bei der Ankunft in Bremen erfolgt dann die offizielle Begrüßung
auf deutschem Boden.

So wie die Reihen um die Teilnahme am Heimattag geschlossen
sind , hat auch die Werbetätigkeit aus amerikanischem Boden ihr
Ende erreicht. Das heißt , es ist den Bemühungen der Stadt Karls -
ruhe gelungen , Herrn Otto H . Kahn , den bekannten Bankier,
Kunstmäzen und Direktor der Metropolitan -Oper für den aus ge¬
bürtigen Badenern gebildeten Ehrenausschuß zu gewinnen . Wie
nicht vielen bekannt sein wird , hat der Aufstieg dieses populären
Finanzmannes in Karlsruhe seinen Ausgang genommen, wo er
in den 80er Jahren bei dem Bankhause Veit L . Hamburger seine
erste Ausbildung genoß. Herr Otto H . Kahn ist beute einer der
einflußreichsten Männer im amerikanischen Finanzlebeni trotz seines
fortgeschrittenen Alters erfreut er sich seltener Rüstigkeit. Seinen
Empfindungen für die Heimat und den Heimattag gab er durch
Ueberweisung einer namhaften Summe zu den Kosten des Tages
Ausdruck . Ohne Zweifel ist der Beitritt Otto H . Kahns eine wert-
volle Bereicherung des Ehrenausjchusses für den Heimattag und ein
Beweis dafür , daß es Charaktere gibt , die selbst , wenn sie ganz groß
geworden, der Heimat gedenken und sich der Verdienste um ihren
Aufstieg erinnern .

#

( !) Die Reichsbank warnt vor Annahm « beschädigter oder zu«
sammengeklebter Reichsbanknoten . Seit Anfang April d. Jahres
tauchen in Berlin an den verschiedensten Stellen Reichsbanknoten zu
10 RM . auf, die durch Zerschneiden oder Zerreißen von kursfähigen
10 Reichsmarknoten und durch Aneinanderkleben nicht zusammen-
gehörender Teile ( meist an den verschiedenen Notennummern zuerkennen) hergestellt worden sind . Unter den Klebestreifen fehlt
ein Teil des Druckbildes der Note . Es handelt sich hierbei um
das Ergebnis der planmäßigen Fälschungstätigkeit eines Münzver -
brechers, der durch einen besonderen Trick einen Gewinn erzielt.
Derartige Falschstiicke werden von der Reichsbank nicht ersetzt, s»
daß derjenige , der sie gutgläubig annimmt , einen empfindlichen
Schaden erleidet . Vor der Annahme aller irgendwie beschädig -
ten und zusammengeklebten oder überklebten
Reichs banknoten muß daher im eigensten Interesse jedes ein,
zelneil dringend gewarnt werden : Besitzer solcher Roten
sind an die Reichsbank zu verweisen. Liegt Grund zum Verdacht
gegen den Zahlenden vor . so wird ersucht , die Falschgeldabteilung
in der Alten Leipzigerstraß« 16 in Kenntnis zu fetzen . Für die Er -
mittlung der Fälscher hat die Reichsbank eine Belohnung bis
1000 Mark ausgesetzt , die für Mitteilungen aus dem Publikum be-
stimmt sind

— Einführung der Mineralwasser - Steuer . In der am 12 . Mai
im Hotel Prinz Max abgehaltenen Mitgliedsversammlung des
Vereins der Mineralwasser - Fabrikanten wurde die
Preiserhöhung festgesetzt, die durch die Einführung der Ali-
neralwaffer -Steuer bedingt ist. Es wurde lediglich der Aufschlag ,
den die Steuer ausmacht, den bisherigen Preisen zugeschlagen . Dieser
Aufschlag beträgt pro Flasche : Sodawasser % Liter 0 .02 RM .,
Limonaden % Liter 0 .04 RM , Limonaden 1 Liter 0 .10 RM . , Mi¬
neralwasser Vi Liter 0 .03 RM ., Mineralwasser 1 Liter 0 .05 RM .
Die Einführung der Steuer ist auf den 16 . Mai durchs Reichsgesetz
festgelegt.

§ Unfälle. Ein 24 Jahre alter Matrose aus Rotterdam erlitt
auf einem holländischen Schiff im städt. Rheinhasen dadurch einen
Unfall , daß er im Schiffsraum zu Fall kam und dabei auf einen
Haufen Kohlen aufschlug , wobei er sich eine leichte Gehirn -
erschütterung zuzog . — Ein 22 Jahre alter Metzger von hier
zog sich bei der Arbeit im Kühlraum einer hiesigen Metzgerei eine
Rippenquetfchung zu .

8 Diebstähle. Vor dem Finanzamt in der Kreuzstraße wurde ein
Herrenfahrrad . Marke Sturmvogel , im Werte von 130 Mark ge-
stöhlen . — Ein Maurermeister gelangte wegen Hehlerei zur An-
zeige , weil er von einem unbekannten Manne an einer Baustelle zwei
Damenfahrräder zu auffallend billigem Preise ankaufte , obwohl er
den Umständen nach annehmen mußte , daß die Räder nicht auf recht-
mäßigem Wege erworben waren . Tatsächlich bandelte es sich um
zwei hier in Karlsruhe gestohlene Räder . Der Dieb ist leider
unbekannt .

§ Wieder heimgekehrt . Die vor einigen Tagen als vermißt ge-
meldete Martha Kraft ist inzwischen ermittelt worden .

Aus Beruf und Familie.
X Sein 25 jähriges Bernssiiibiläum alz Beeidigter Bücherrevisor

und kaufmännischer Sachverständiger feiert Herr Carl Nagel hier ,
am lö . Mai d . I ., nachdem Herr Nagel am 15 . Mai 1905 durch die
Handelskammer Karlsruhe zum Bücherrevisor für den HandelSkammer -
be,irk Karlsruhe nnb Baden bestellt wurde . Herr Nagel wurde im
Oktober 1906 durch da? Otroftfi . Badische Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts als ständiger kausmännischer Sachverständiger
in Zivil - und Strafsachen für den Lan !>gcrichtsbczirk Karlsruhe bestellt
und beeidigt . Im Dezember 1915 wurde er auch noch vom Großli . Bad .
Oberlandesgericht Karlsruhe als Sachnerständtaer allgemein beeidigt .
Durch das Vertrauen bei seinen Berufskollegen wurde Herr Nagel 1915
zum Vorsitzenden des Bezirks Oberrheiu iin Verband Deutscher Bücher -
revisorcn berufe » , seit einigen Jahren gehört er auch dem engeren Vor -
stand des Verbandes an . Im kaufmännischen Beruf ist Herr Nagel
schon seit 1885. also seit 45 Jahren tätig .

f
~

Voranzeigen der Veranstalter. 1
Klavier -Abend Hermann Aischler . Heut « Donnerstag abend

8 Uhr findet im Konzertsaal der Hochschule der bereits angekündigt «
Klaoi « r - A beud des Herrn Hermann Bifchler statt , denen
Programm bedeutende Klavienverke von I . S . Bach . Beeiboven . Brahms .
Schumann und Sifit enthält . Da dieses Konzert bes geistig und technisch
auf bober Stufe stehenden Pianisten grobes Interesse verdient , sei hier -
mit nochmals hierauf hingewiesen .x Caf6 Odeou Heute . Donnerstag , abend feiern die beiden
Sänger S a r t i und R n s s o ihren Abschiedsabend . Ab morgen
ist nachmittags und abends Gastspiel des bekannten Tenors von der Mai¬
länder Skala . Aldo Tamagni .

A Caf6 Bauer . Wie jeden Donnerstag , findet heute Gesell -
a f t s - T .a n z a b e n d statt . ( Stehe die Anzeige) ,ta Abschieds-Abend im l! <>f?»Kabarett Roland . In einer Sonder -

Vorstellung verabschieden sich heute , Donnerstag , abend die Kunst -
Itt des jetzigen Programms . Es ist daher letztmals Gelegenheit geboten ,dieses hervorragende Progranim zu sehen . Ab morgen vollständig neues
Programul .

sch

Auszug aus den Staudesbüchern Karlsruhe .
Todesfall «. 13. Mai : Luise K l o h e, ledig . 76 Jahre alt , ohne Beruf :

Sofie Bauer , geb . Wielaud . Witwe . 5>1 Jahre alt : Otto Blum ,
Ehem . . 53 Jahre alt . Kaufmann . — 14 . Mai : Emma S e l i g in a n n .83 Iahte alt . Ehefrau von Jakob Seligmauu . Kaufmann : Fridolin
H e r r ui a n n . Ehem .. 63 Jahre alt , Nes . . Zugsührer .

10 Jahre Wiederausbauarbeit bei öer Reichsbahn .
Zum Fahrplanwechsel am 15. Mai .

RD5B. Der 15. Mai ist für die Deutsche Reichsbahn ein Tag ,
der in ihrer Entwicklung ungefähr den Platz einnimmt , dem im
alltäglichen Leben der Geburtstag entspricht. Der IS . Mai ist seit
einer Reihe von Jahren nicht nur der Beginn eines Eisenbahn -Zeit -
abschnittes — an dem der neue Jahresfahrplan und mit ihm eine
Anzahl Veränderungen im Reiseverkehr in Kraft treten — , son¬
dern er veranschaulicht seit Jahren deutlich auch die E n t w i ck -
lungskurve in der Leistungsfähigkeit der Reichs -
bahn . Die Aufzählung einiger Einzelheiten dürfte sich gerade an -
läßlich des 10jährigen Bestehens der Deutschen Reichsbahn wohl
lohnen.

Denken wir zehn Jahre zurück, an die Zeit nach dem Kriege , da
die verschiedenen Staatsbahnen auf das Reich übergingen , und die
darauf folgenden Jahre : Die damaligen preußisch - hessischen und ver-
schiedenen anderen Bahnen waren durch den Krieg auf einen Zu-
stand gebracht, der durch die hohe Zahl der Unfälle , durch die ge-
ringe Zugfolge und die langsamen Züge — fuhr man doch damals
mit dem Schnellzug noch 12 Stunden von Hamburg nach Frankfurt
und 6 Stunden von Berlin nach Hamburg — das deutsche Eisen¬
bahnwesen um Jahrzehnte zurückwarf. Das Wagenmaterial war
unmodern geworden und schadhaft , die technischen Anlagen genügten
nur den geringsten Beanspruchungen, und der Verkehr zwischen
Publikum und Beamten wickelte sich in einem alles andere als an -
genehmen Tone ab.

Dieser Zustand wäbrte jedoch nur kurze Zeit , und schon setzte die
Reorganisation ein . Langsam und systematisch wurden Oberbau
und Bahnhofsanlagen erneuert . Von Jahr zu Jahr stieg die Durch -
jchnittsgeschwindigkeit. Auf die besser Ausstattung und Sau -
berhaltung der Züge wurde wieder Wert gelegt, und unter
der zielbewußten Arbeit des ersten Generaldirektors O e s e r und
seines Nachfolgers Dr . D o r p m ü l l e r der inzwischen gebildeten
Deutschen Reichsbahn- Gesellschaft . wurde der ganze Betrieb in den
vergangenen fünf bis sechs Jahren wieder auf die beachtliche Höhe
gebracht, die uns heute selbstverständlich erscheint .

Dieser kurze Rückblick auf das bisher Erreichte möge durch
einige Zahlen aus dem Betriebe der heutigen Reichsbahn illustriert
werden.

Vergleiche mit ausländischen Bahnen wird die Reichsbahn im
großen und ganzen nicht mehr zu scheuen brauchen. Durch -
schnitts - und Höchstgeschwindigkeiten unserer Züge
sind denen der englischen und französischen Bahnen ebenbürtig . Seit

dem Jahre 1329 läuft in Deutschland wieder der FD 23 . der Zwisch^
Hamm und Hannover die recht gute D u r ch s ch n i t t s r e i s e 8
schwindigkeit von 90,7 Km . per Stunde erreicht. -D*
gleiche Zug braucht für die 570 Km. lange Strecke Berlin - Zoo o >
Köln genau 7 Stunden und ist auf diese Entfernung allen auslast
dischen Zügen ebenbürtig . Während die höchste Durchschau -
geschwindigkeit einiger weniger Züge vor drei Jahren sich um
80 Km .-Erenze bewegte, liefen im Sommer 1929 schon wieder co*
20 Züge mit über 85 Km.- St . Reisegeschwindigkeit zwischen
Stationen . Beachtliche Zugleistungen sind wegen des schwierig«
gebirgigen Terrains die ^D -Züge Berlin —Frankfurt und Berlin ^
München, die 535 bezw . 660 Km. in 7 resp . ? Stunden mit nu
zweimaligem Halt zurücklegen . Auch der diesjährige Fahrplan bring
mehrere Zugbeschleunigungen. Die Reichsbahn wird dauernd >e
müht bleiben , die Geschwindigkeit weiter zu erhöhen und ihr <>
sonderes Augenmerk auch aus weniger wichtige Schnellzug-
Nebenbahnstrecken richten. Sicherheit , Schnelligkeit und Bequenilm
keit sind gerade für die Reichsbahn die wichtigsten verkehrsweroest
den Faktoren . . At

Auch die Zugfolge wurde erheblich verstärkt. Nicht wentqe
als 29 Fernzüge verkehren beute täglich in jeder Richtung auf de
Strecke Berlin —Leipzig—Halle. Und mit Einführung des . .Rh « ' !
g o l d" - und des Köln—Ostende -Pullmanzuges haben wir auch >
Deutschland die Bequemlichkeit, auf die der Ausländer bei fctuci»
Bahnen so stolz ist. _

Um den Betrieb recht flüssig zu halten und weniger wichtig
Strecken bessere Verbindungen zu schaffen , hat sich die ReichsbaY
in den letzten Jahren dazu entschlossen, Triebwagenzüge c >»
zusetzen. - _

Verschwindend gering ist die Unfallziffer bei der De»
schen Reichsbahn geworden. Zwei Milliarden Passagiere beförde -
sie im Jahresdurchschnitt , und das „saietv iirst " -Prinzip hat auch
Deutschland die Unfallziffer erheblich herabgedrückt. _ Mehrere tau
send Kilometer Hauptstrecke sind bereits mit Zuqbeeinflussungseu
richtung ausgerüstet , und elektrische Block- und Signaleinrichtun ^
reduzieren Unfälle auf das geringste Maß . Die e l e k t r i s w'
Zugbeleuchtung hat die Gefahr von Wagenbränden fast au-
geschaltet , eiserne Stahlgerippe der v -Zugwagen schützen bei ev •
Zugzusammenstößen, und besondere Vorsichtsmaßregeln werden
Zukunft auch das Entgleisen schnellfahrender Züge auf in Reparaiu
befindlichen Strecken verhüten . Edgar Cori - Bcriin-

Ausspracheabend öer Volksnalionalen
Reichsvereinigung .

Die Volksnationale Reichsvereinigung hatte für Dienstag abend
in den Gartensaal des „Friedrichshofes" zu ein«m Aussprache -
abend über das Thema „Politischer Frontwechsel " ein-
geladen . Nach einleitenden Worten von Professor May befaßte sich
der Redner des Abends, Dr . Alfred K u e r m a n n - Köln , mit den
politischen Staatsvorschlägen der Parteien . Es habe keinen Zweck ,
sich mit Fragen über Steuersenkung , Zollerhöhung . Arbeitslosenpro -
blem usw . zu befassen , solange nicht das System geändert sei . Diese
Aenderung aber beruhe einzig und allein auf einer Aenderung des
Staates . Im größten Teil seiner Rede setzte sich Dr . Kuermann
dann , ausgehend vom Kommunistischen Manifest von Karl Marx ,
mit der Sozialdemokratie auseinander , wobei er den wirtschaftlichen
Gedanken von Marx zustimmte, die staatspolitischen aber ablehnte .
Der Redner betonte , daß heute 80 bis 90 Prozent aller Deutschen
ausgebeutet würden , weil sie in den Händen der Hochfinanz feien.
Diese übermächtige Goldinternationale könne nur überwunden wer-
den durch eine gesunde Internationale der Völker. Dr . Kuermann
stellte die Behauptung auf , daß 1918 gar keine Umwälzung statt -
gefunden habe , sondern nur eine ganz lächerliche Kulissenschieberei .
An die Stelle der Fürsten des Adels seien die Fürsten des Geldes
getreten . So sei das heutige Deutschland ein D' ktaturstaat , in dem
die Eeldfürsten regierten . Dann beschäftigte sich der Redner kurz
mit den einzelnen Parteien und Bünden . Sie alle haben nach
seiner Meinung keinen Staatsvorschlag , und so verurteilte er sie ,
ohne sich näher mit ihren Zielen auseinanderzusetzen. In Gegensatz
dazu stellte er die Volksnationale Reichsvereinigung , deren Ziel der
Volksstaat sei , den er mit den Worten Staatsbürgertum und
Führerschaft skizzierte . Immer wieder zog sich als Leitmotiv
durch seine Ausführungen die Ablehnung der bürgerlichen Parteien

aus dem einen Grund , weil sie in der Hand von Geldgebernjj ?i j
Er schloß mit der Mahnung an die Parteien , sich bis zu den nälW
Wahlen darüber klar zu werden, ob sie in der Volksnational
Reichsvereinigung eine lästige Konkurrenz oder einen Bundesgen
sen sehen wollten. Hätten die Parteien bis zu den Wahlen nicht o
Beweis ihrer Unabhängigkeit erbracht, dann sei für die Volksna»
nale Reichsvereinigung der Weg klipp und klar vorgezeichnet .

In der Aussprache stellte Oberregierungsrat Bauer ^
nächst fest, daß die Ausführungen des Redners nichts wesenti
Neues brachten, was später auch der Vorsitzende des Landesverw
des Baden der Volksnationalen Reichsoereinigung , Professor '
Frey , bestätigte. Oberrcgierungsrat Bauer hält nicht eiste
Frontwechsel für das Richtige, sondern die Sammlung . Wenn e
gelänge , zwei der schon bestehenden Parteien zusammenzuschlie «^
dann wäre das eine größerer Gewinn als die Bildung einer neu^
Partei . Herr Horch trat für die nationalsozialistischen Ideen e > >
während Herr Krupinski insbesondere der Technik die
an dem gegenwärtigen Elend gab. Herr S t ö s s i n g e r forde
eine Revision der Stellung zu Religion und Gott . Stadtvero
neter Strickfaden stimmte im wesentlichen den Zielen ®
Hauptredners zu. Professor Frey lehnt eine neue Partei ab . ! ■,
dert aber eine neue Gesinnung. Die Volksnationale Reichsoerel
gung fei ein Versuch , in bessere Verhältnisse zu kommen . Das Van
land solle der Begriff sein , der alle Deutschen vereine . Es war ^
ternacht vorbei , als Dr . Kuermann fein Schlußwort begann,
dem er warme Worte für den verstorbenen Reichsaußenminister ^

'

Stresemann fand , der den staatsbürgerlichen Zusammenschluß öf
durchführen können , wenn er länger gelebt hätte . Nil.

NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

/

Oeslerreich — England 0:0.
Der Liinderfuhballkamps in Wien .

Wien , 14 . Mai . lEigener Drahtbericht .) Der Länder -Fußball -

kämpf Oesterreich — England fand heute nachmittag aus der
Hohen Warte statt , wo 65000 Zuschauer dem Kampfe an -
wohnten . Die englische Nationalmannschaft , die am Samstag gegen
Deutschland in Berlin 3 :3 unentschieden gespielt hatte , konnte auch
gegen die Oestsrreicher nur ein unentschiedenes Ergebnis
0 : 0 erzielen .

Die deutsche Ländermannschaf !
im englischen Urleil.

Capitän David Jack , der Führer der englischen Liindermennschast ,
über Form und Spiel der deutschen Mannschaft .

Es gelang unserem Berliner Korrespondenten , den
Führer der englischen Ländermannschast

M «ii die unsere deutsche ^änöermannschafi mit einem 3 :3
Ergebnis glänzend abschneide» konnte , unmittelbar nach dem
Kampfe über Form und sportliche Eigenart der deutschen
Elf zu befragen , » ir geben nachfolge »» die Aeubernngcu
des englischen Cavitäns David Jack wieder

«Die Redaktion .)
„Der Spielplatz im Deutschen Stadion ist ausgezeichnet. Wir

haben ihn uns besser eigentlich garnicht wünschen können . Unsere
Gegner, die deutsche Länder -Els , hatten uns ein sehr gutes Sviel vor
einem sportlich stark interessierten und begeisterten Publikum ge-
liefert . Der Empfang unserer Mannschaft durch das deutsche Publi -
kum war herzlich und stark .

Die Mannschaft :
Wir geben zu . daß unsere Form nicht ganz die unseres letzten

Kampfes gegen die Schotten war , da fast alle Spieler unserer Mann -
schaft durch Absolvierung von vier Spielen in der letzten Woche wohl
noch etwas mitgenommen waren . Das soll keine Entschuldigung
sein , denn wir glauben behaupten zu dürfen , daß wir nach weiteren
10 Minuten das Sviel für uns hätten entscheidend beeinflussen
können . Wir waren durch die Verletzung Marsdens ein
wenigverwirrt .

Die deutsche Elf ist absolut sportlich , aber sie kann
«licht rechtzeitig genug an den Mann gehen. Der rechte Läufer

H e i d k a m p war auf dem Felde am besten , allerdings waren '
d . h . die englische linke Gegenseite ja erheblich geschwächt.

Richard Hofmann ist der beste Stürmer , den ich überha« ^
je in Europa gesehen habe ! Er hat mit dem ersten Tor eine ha
Arbeit geliefert . Auch der Rechtsaußen (H o f f m a n n - B a Y e 1 twar sehr gut . während die Verteidiger , der Halbrechte und o
Mittelstürmer recht matt waren . Allerdings muß aber der
läufer den Mittelstürmer besser decken ! Der Mittelläufer hat a
zu wenig auf unseren Mittelstürmer aufgepaßt .

Heber alles Lob erhaben ist der Torwart Kieß - Ihm U
Richard Hofmann hat die deutsche Mannschaft das "" nLj,e
schieden" zu danken ! Der ausgezeichnete Spieler Hofmann , der Ic
Chance sofort auszunutzen versteht, hat allerdings vor Kreß noch
Plus voraus : denn es ist ein großes Risiko für einen Torwart , a
dem Tor herauszulaufen . Durch das Hinauslaufen ist das unô
wachte Tor mehr als gefährdet . Aber Kreß hat diesen Fehler 0"
bertfach wieder gut gemacht , er hat die Bälle wunderbar gef^f ^ jfEine deutsche Mannschaft ohne Kreß und Hofmann könnte ich
nicht gut vorstellen .

Der Spielverlauf . . ..ct
In der ersten Spielhälfte haben die Deutschen ziemlich

gespielt, die Aktionen des deutschen Sturmes scheiterten an ®, c '
rt

Unsicherheit , ihr Spiel war zusammenhanglos . Der deutsche Torw
Kreß hatte kräftig zu tun . Seiner Gelenkigkeit hat die deutsche ^
schaft viel zu danken . Meine Verletzung und die Marsdens , die
anfangs der zweiten Spielhälfte zum Ausscheiden zwang, behinve
uns wesentlich in unserer Entschlossenheit . Wir haben daher
Tor -Chance ungenutzt gelassen . Mardsens Austritt und die da?"

j,
entstandene Verwirrung haben dann wohl die eigentliche Ent !«» ^
dung gebracht? die deutsche Mannschaft wurde zuseheirds besser
kämpfte mit einer vorher vermißten Entschlossenheit und Sich^^ ^ !

Das „Unentschieden " ist ja bekannt und — verdien
Wir sind auf absolut sportliche und ebenbürtige ®
n er getroffen . Allerdings — 10 Minuten fehlten an unLW
Entscheidung zum Sieg . 10 Minuten der Unentschlossenheit und J-
wirrung auf unserer Seite .

Es gelang d>n Deutschen schon einmal in Berlin vor
teilt'Kriege im. Jahre 1911 — von der damaligen englischen Ama>

Mannschaft ein „Unentschieden " zu erzwingen Nun ist es "j
auch gegen Englands Berufsspieler geglückt . Wir wollen daMi >
ohne Ueb«rhebuug — ein sicheres Zeichen sür die Ertüchtigung
die sportliche Freu»« über das ausgezeichnete Spiel und den S
Gegner Ausdruck geben."
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Badische Politik .
®r. Schofer über Slaalsautorttäl

und Gemeindewahle « .
U» a

4®" ' Äoafton ^) , 14 . Mai . Auf ixr Frühjahrskonferenz
SLA « ntrumspartei des Bezirks Kon stanz mochte der
-» ° ' !che Zentrumsführer Prälat Dr . Schofer beachtenswerte Aus -
» yrungen , an deren Spitze das Wort Autorität gestellt wir .
leih

eÄ e Urtb Werste ist. daß die Staatsautorität nicht Schaden
dadurch ' daß keine Regierung zustande kommt . Ordnung und

teÜ ot mö ^en l« in in der Familie , in der Gemeinde , im Bater -
Je mehr es Parteien und Zerwlitterunaen gibt , desto
wird die Regierungsbildung . Man lebe sich nur die Mu -

ttc, i>cr »ehn Parteien im Landtage an . Wenn man eine starke
Ufrit bauen will von einem Ufer zum anderen , dann müssen die
«ihprlft öu <̂ ^ stark sein . 3u den Eemeindewahlen
<tn 1t s

" 0, 6etonte Dr . Schoferi Weg von jeder Demagogie ! Letz -
!el>. 1 Stände aufeinander angewiesen , wie wir ge-
f . j,

n .Haben , wie eine gute Agrarpolitik auch im Dienste der Ar -
Sfchw • ^ ® s ' st nicht erträglich , dag noch weite Kreise den

" " Sinne der Berfassung verneinen und zum guten Teile
, stehen . Eine solche Politik mufi schließlich eines Tages zum

oudTr . führen . Der Feind steht nicht nur rechts sond .' rn
>»!w ,

" ®er Kommunismus von Rußland und der National -
»n/ ' smus Hitlers sind beide vereigenschaftet , mit ihrer Politik
Tnüfro

m^ - hineinzuführen . Auch in der Staatsverwaltung
>it l ; v Fundamente der sittlichen Ordnung geachtet werden . Das
^ sVrt .s Familie . Hier heißt es vorbeugen und verhüten ,
der «■ -r auch von der Schule . Das Entscheidende ist immer
Ü« n * ' Lehrer , ihre Charakierbildung und das Ziel , wohinBinder führen . Sie müssen sich nach den ewigen Sternen
»I? ^ 5? ' Kreuz in der Schule ist uns unendlich wichtiger ,
ctitaA Panzerkreuzer . Im Staatsleben und im Volksleben ist es
Ue

"9 3 =tt , das, man wieder umkehrt von bestimmten libertinisti -

lassunge ^
Sitte aufs schärfste widersprechenden Auf -

Der Schiedsspruch in der Texlilinöuslrie
des Alblals .

53
3lm Dienstag fanden in Karlsruhe unter Amtsgerichtsrat Dr .

° I- N - i ldie Arbeitgeber lehnte nLandgerichtsdirektor Dr . Schick
^ofm » tsttzendeti ab ) Verhandlungen des Schlichtungsausschusses im
spr^ ampf der Textilindustrie des Albtals statt . Der gefällte Schieds -

sich materiell an den im Januar gefällten Spruch an .
->» t . /Äe - tsbeginn wurde in Bosenbach von den Arbeitnehmern
Cchj . . >5>arfem Protest zwecks Erhaltung des Wirtschaftsfriedens der"" eosipruihs angenommen .
^ crp}

n
t.

ber Nachverhandlung schlössen die Parteien dann folgende" einbarung .
lz »^ er Schiedsspruch des Schlichtungsausschusses Karlsruhe vom
I. >^ al w,rd mit folgenden Aenderungen zum Vertrag erhoben :

2 lautet der Satz 3 : Die weitere Gestaltung der Alb -
^ Ndes?oI) nta

®®sen ^ an1) non Verhandlungen bei der Zahlung des

^ 5 erhält folgenden Zusatz : Der Betrieb der Firma
V ? x' ^ c Baumwollspinnerei und Weberei A . -E .

t unb Frauenalb wird in der seitherigen Weise fortgeführt ,
ij ' fl der Firma Karl Mackher L- Sohn in Ettlingen , es fei
Vi * QP infolge Kohlenmangels eine Stockung eintritt . In der
Kx!,? erel wird die Arbeit sofort aufgenommen , sobald die technische
^ » Uchkert dazu gegeben ist. In der Firma Gesellschaft für Spin -
] t) ^ und Weberei Ettlingen wird die Arbeit am Montag , den
tätS « ' saweit nicht durch Ausfall von Aufträgen vorläufige Ein -

% f%
8
t
C" 065 ®ctric6cs nöti0 ^ nb ' irt der seitherigen Weise

Tödlicher Absturz.
^ t -i? ° ? " ^eim , 14 . Mai . Gestern vormittag , nach 11 Uhr . ist im
»erb« - ' ' che " Umspannwerk , an der Helmholtzstraße , der

^ ?tete 2i> Jahre alte Anstreicher August Bender aus Elt -
fest-? hier wohnhaft , als Gehilfe bei Dachreparaturen von einer
Hjjh henden Steigleiter , vermutlich infolge Fehltrittes , aus einer
^erV " 0" etwa 10 Meter auf den Zementboden abgestürzt ,
lihiy verunglückte hat sich einen Schädelbruch und sonstig«
^l<i>>,i !^ ^ ^ rletzungen zugezogen , an denen er nachmittags imUlllchen Krankenhaus gestorben ist.

Auf dem Schulwege tödlich verunglückt .
Schern , 14 . Mai . Am Dienstag nachmittag wollte der acht-

»>ar « ^ans Jürgen Engle r , der auf dem Wege zur Schule
Jber h„ tr

. einem Pferdefuhrwerk die Strafe kreuzen, wurde
mhlw » ,

^ von einem Personenauto aus Ottenhofen , das das Pferde -
' ' litt ^ ^ iiberholte , erfaßt , der Junge geriet unter das Auto und
Mitlief ' !chn>ere Verletzungen , das; er unmittelbar nach dere >crung in das Krankenhaus verschied .

Segelbootunglück im llnterfee .
^ Radolfzell , 14. Mai . An einem der letzten Abende kippte mitten
x 2?rsee ein Segelboot mit drei Insassen um . Die Insassen kamen

Äüen , ? »hen Wellengang in große Gefahr . Ein Kursschiff konnte
Ŝ

6eTF, r C Hilfe bringen . Daher wurde die Bevölkerung durch
^aienk ! t

n K8nale alarmiert . Das Motorboot der Reichsbahn war von
'nfafr«.^

0 ' ei' n° ch so zeitig zur Stelle , dag es die erschöpften Segelboots -^ "°n aufnehmen konnte .

Infi „) Kehl , 13. Mai . (» eint Nestausheben abgestützt .) Beim Ver -
Jant .V -̂ abennest auszuheben , stürzte der 24 Jahre alte Andreas
lieb der Ruprechtsau aus etwa zehn Meter Höhe ab undmtt schweren Ärmbrüchen liegen .

Folgen der Kinzigverlegung .
Die Gemeinde tritt Gelände an den Staat ab .

' '"en 14 , ^ a >. Die letzte Gemeinderatssitzung hatte über
eländeverkauf zu beraten . Durch die Verlegung der

Wi »
und die Erstellung einer neuen Straßenbrücke über die

h L mu B auch die Gemeinde einen Teil ihres Besitzes
Iche » ~anit Millesfeld , Gemarkung Neumühl , an den ba

'
dt -

üroerr, \ 5.
a t abtreten . Vorbehaltlich der Genehmigung des

totn Ausschusses wird dieses Gelände an den badischen Staat> r«i >e von 1 .20 RM . pro Quadratmeter verkauft .

^ Eine Verwaltungsakademie in Freiburg .
Ilhe

'
^ burg . iz . Mai . Das Ortstartell Freiburg des Deut -

' lna / i ° 'ntenbundes hat die Errichtung einer Verwal -
Jitfjt f a demie in Freiburg beschlossen. Die Akademie soll

. d ' e Universität auf einen B«Tuf oder wie die Verwal -
L'&itfct v eine bestimmte Verwaltung vorbereiten , sondern sie
^ en l e

.Fortbildung von Personen , die im öffentlichen Leben
i * Uber praktische Berusserfahrung verfügen . Der Besuch

verleiht keine spezielle Anwartschaft . Als wissen -
f^ onnr

" ^ iter konnte llniversilätsprosessor Dr . van Ealker
U)erbcn - Mit den Vorlesungen in den Räumen der
Freiburg wird zu Beginn des Wintersemesters be-

Konsularische Verlreluug Amerikas .
I 'aaten 5um Bizekonsul bei dem Generalkonsulat der Vereinigten

, . .Don Amerika in Stuttgart ernannte Herr Paul Judson
Zur Ausübung konsularischer Amsthandlungen in

"
Badenuen worden .

Tagungen im Lande.
Badischer Konditorentag.

H . Offenburg , 13 . Mai . Zum drittenmal innerhalb 30 Jahren
tagten in Offenburg d >e badischen Konditormeister . Sie hatten
die Freude , zu ihrer Tagung Kollegen aus Bayern , Hessen, Würt -
temberg ^ der Schweiz und Elsag -Lothringen als Gäste unter sich zu
sehen . Insbesondere wurden die Ansprachen des Schweiber und des
Elsag - Lothringer Kollegen mit großer Zustimmung aufgenommen .
Der Schweizer Vertreter betonte , daß über die Landesgren -
zen hinaus gemeinsam die Interessen wahrgenommen werden müß -
ten , während der Vertreter Elsaß - Lothringens feststellte , er sei sehr
gerne nach Baden gekommen , und freue sich über den herzlichen
Empfang . Als im vorigen Jahr deutsche Konditormeister der
Kolmarer Tagung französischer Konditoren anwohnten , hätten sie
empfunden , daß auch ihnen die Sympathien französischer Kollegen
sicher sei . Wenn auch der Rhein eine trennende Grenze sei , so seien
sie doch immer Kollegen .

Die Begrüßung des Berbandstages erfolgte durch Kouditormei -
ster O e h l e r - Karlsruhe . Darauf erstattete Konditormeister
F r e u n d - Karlsruhe den Geschäftsbericht . Er gab einen
Rückblick auf die dreißig Jahre der Verbandstätigkeit und auf das
abgelaufene Jahr ^ Die >«> Jahre seit Kriesgausbruch waren für die
badischen Konditormeister ungemein schwere Zeiten . Auch heute
kämpfe der Konditormeister noch schwer um seine Existenz . Der
Mitgliederstand ist im alaufenden Jahre etwas zurückgegangen .
Das Verbot zur Verwendung vno Kunst sahne hat einen eigen -
artigen Erfolg gehabt . Die Kunstsahne ist in den Konditoreien
wohl kaum mehr verwendet worden , dagegen hat der Handel den
Verkauf aufgenommen und manche Hausfrau bereitet ihre Sahne
selbst . Eine Eingab , an das Kultusministerium , darauf hinzuwir -
ken , daß die

^ Konditorlehrlinge kurz vor Weihnachten und Ostern
vom Eewerbeschulbesuch befreit werden , hatte nicht den vollen Er -
folg . Aber es ist den Schuldirektionen anheimgestellt worden , dort ,
wo begründeter Anlaß dazu vorliegt , bei persönlichen Eingaben den
Lehrherren entgegenzukommen . Zum Schluß bemerkt der Referent ,
daß ein wirtschaftlicher Zusammenschluß unbedingt notwendig sei .Der Gedanke , das Handwerk habe mit der Politik nichts zu tun , sei
heute veraltet : man müsse von Parteikämpfen ablassen , aber füreine gradlinig umrissene Wirtschaftspolitik eintreten . Der Geschäfts -
bericht wurde angenommen . Die Wahlen ergaben die einstimmigeW i e d e r w a h l der bisherigen Vorstände , denen für ihre auf -
opfernde Tätigkeit gedankt wurde .

Herr v . T a d e n vom Landesgewerbeamt hielt einen instruk -
tiven Vortrag über das sogenannte Trockeneis , aus Kohlen -
säure

^ bereitetes Eis . Eine Reihe von Anträgen wurde angenom -
wen , insbesondere auch eine Anregung der Mannheimer Konditor -
meister , große Fragen ^ zusammen mit dem Deutschen Gastwirteoer -
band zu erledigen . Sehr scharf wurde Stellung genommen gegendie Einbeziehung d ? r Konditoreien mit Kaffeebetrieb in das Gast -
wirtsgesetz .

Im Anschluß an diese Versammlung fand auch die Tagung der
Einkaufsgenossenschaft badischer Konditormei -
ster statt . Der Absaß im abgelaufenen Geschäftsjahr ist größer als
früher , jedoch mußte angesichts der Wirtschaftslage der Gewinn nied -
riger ausfallen . Der Unkostensatz ist der gleiche geblieben . Die
Außenstünde kamen im allgemeinen gut herein . Es wurde aber ge -
klagt , daß eine Reihe von Handelsfirmen gegen die Genossenschaften
vorgehe . Nach Annahme von einer Reihe mehr formellen Satzung ?-
Änderungen wurde auch diese Tagung unter Wiederwahl der bis -
herigen Besitzenden geschlossen.

Die badischen Angelsportler in Rastatt .
r . Rastatt , 12. Mai . Der Gau Baden des Deutschen

Anglerbundes hielt hier im „Lindensaal " eine bedeutende
Tagung ab . Der hiesige Angelsportvercin hatte aus diesem Anlaßeine Ausstellung von außergewöhnlich großem , sehr schön präparier -
ten Köpfen von Zandern , Lachsen und Hschlen . die aus dem Rhein
bezw . der Murg stammten , hergerichtet , während ein Fachgeschäft in
geschickter und übersichtlicher Aufmachung die verschiedensten Angel -
sportgeräte zeigte . Die Versammlung war geleitet von dem Gau -
vorstand S e id e l - Offenburg , der u . a . beionte , daß die vielen
F i sch e r e i schäd ig u n g e n , die die Vereine erleiden — er
nannte besonders Rastatt . Offenburg , Freiburg und Mannheini —
ge^ igt hätten , daß die Aufsichtsbehörden den Fischereibestrebungen
nicht das gewünschte Maß von Interesse und Verständnis entgegen -
brächten . Bezüglich des F i sch st e r b e n s , das vor allem durch
die schädlichen Fabrikwasser hervorgerufen werde , verlangen die
Angler , daß im Interesse der Allgemeinheit mehr zweckentsprechende
Kläranlagen eingebaut werden . Aus dem Jahresbericht war zu
entnehmen , daß der Gau Baden einen Zuwachs von 40 Spcrtssreun -
den zu verzeichnen hat .

Der geschäfkführende Präsident des Deutschen Anglerbnndes ,Rektor S t ol z-Mannheim , hielt einen Vortrag über das Thema :
„Rechtsschutz und A » gl e r b u n d"

, während Schröder -
Konstanz über die Frage „Wer ist Sportangler ? " referierte . Zum
Schlüsse gab Stolz - Mannheim noch eine llebersicht über die Ent -
wicklung der Angelsportbewegung , derzufolge der Deutsche Angler -
bund heute über 18 000 Mitglieder umfaßt .

Vom Badischen Presseoerband .
0 Offenburg , 13 . Ma ! . Am Sonntag fand im historischen Hotel

zur Sonne in Offenburg die Jahresversammlung des L a n d e s v e r -
bandes der Badischen Presse statt , von den Mitgliedern
der Organisationen der Redakteure außerordentlich gut be '

ucht. Nach
Erledigung der R >gularien wurde zum 1 . Vorsitzenden Redakteur Dr .
Rumpf . Mannheim , einstimmig wieder gewählt . Als 2 . und 3.
Vorsitzenden wurden Geistl . Rat , Chefredakteur Dr . Meyer , Karls -
ruhe und Redakteur S e g e l k e n , Freiburg i . Vr .. als Kassier wieder
Redakteur Riedel bestätigt . Im übrigen wählte man den Vor -
stand in seiner bisherigen Zusammensetzung wieder , jedoch tritt Chef -
redakteur Q u i r m b a ch, Karlsruhe , als Beisitzer in den Vorstand
und in die Bezirksarbeitsgemeinschaft ein . In eingehender Aus -
spräche wurden dann die wichtigen Grundfragen des Verbandes er -
örtert und in Beschlüssen festgelegt . Insbesondere befaßte man sich
mit d«r Stellung der freien Mitarbeiter , der Mitarbeit von Beamten
an Zeitungen , mit dem Hause der Deutschen Presse in Berlin der so-
zialen und wirtschaftlichen Lage der Redakteure in Baden , bestimmte
die Delegierten zum Reichsverbandstag in München und legte in aus -
führlicher Aussprache deren Stellungnahme fest.
Die Entwicklung des Reichsbundes

der Kriegvbeschädiglen .
Der Landesvorstand des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten ,

Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen hielt jetzt unter Be -
teiligung aller Vertreter des Landes in Karlsruhe eine Sitzung ab ,die vom Gauvorsitzenden Engelhardt geleitet wurde und in der
Gauleiter Marquardt den Tätigkeitsbericht für das ver -
flossene Geschäftsjahr erstattete . Die Mitgliederzahl konnte in Baden
von 31200 auf 33 400 gesteigert werden . Durch Tod verlor die Olga -
nisation 521 Mitglieder , an deren Angehörige aus Mitteln des
Bundes 42 290 Mark Sterbesallunterstützung

'
ausgezahlt werden

konnte . Die Zahl der Ortsgruppen stieg von 475 auf 493 . Der
Aufklärungs - und Bildungsärbeit innerhalb des Gaues Baden
wurde besondere Aufmerksamkeit zugewendet . Es fanden Funktionär -
konferenzen und eine Hinterbliebenenkonferenz statt . Die Verwal -
tung der Organisation wurde vereinfacht , ihre Einrichtungen ver -
bessert und ausgebaut , ihre Leistungsfähigkeit gehoben . Aus eigenen
Mitteln wurde eine Kindererholungsfürsorge durchgeführt / die
56 Kindern mit einem Aufwand von 5500 Äiark zugute kam . Auf
dem Gebiete des Spruchverfahrens sind durch Vertretung vor den
Versorgungsgerichten und vor dem Reichs -Versorgungsgericht

die vier in Baden errichteten Ganz . Zweiggeschaftsstellen
unausgesetzt tätig . Der Reichsbund vertritt etwa 40 vom Hundert
aller in Baden anhängigen Berufungen auf dem Gebiete
der Reichsversorgung und hatte damit im vergangenen ^ ahre einen
Erfolg von 52 v . <5 . Die Arbeitssürsorge für Schwerbeschädigte ^

und
Beamtenfrage beschäftigt die Organisation insbesondere auherordent -
lich stark . Auf dem Gebiete der Fürsorge , zu deren Durchfuhrung
5V Bezirksfürsorgeverbände in Baden tätig sind , hat sich der Aeichs -
bund ebenfalls sehr betätigt . Es sind hier im ganzen Gau etwa
600 Vertreter des Bundes in den Sonderausschüssen der .? Mrls

-

sriedigend und stabil bezeichnet werden . Der nächste Gaiitag des
Reichsbundes für den Gau Baden findet 1931 in Baden - Baden
statt .

Kraichgauoerband bad. Gewerbe -
und Kandwerkervereiniaungen .

M Bruchsal . 14 . Mai . Die Bezirksversammlung des Verbandes
beschäftigte sich eingehend mit den Handwerkskammerwahlen und der
Aufteilung der Kammersitze nach Bezirken und Gewerbegruppen .
Nachdem sich die Bezirksvereine auf Vt Stunde zurückgezogen hatten ,
um ihre Vorschlagsliste aufzustellen , wurde diese von der Versamm -
lung autgeheißen , ebenfalls die Vorschlagsliste des ^ nnungsaus -
schusses Bruchsal . Der Vorsitzende gab dann noch das für die neue
Kammer aufaestellte Programm bekannt . Es enthalt als Äui -
gaben die Arbeitsbeschaffung , die Durchführung der Verdingungs -
ördnung bei Staat . Land und Gemeinden , gerechte Verteilung der
Steuern , die Einschränkung der Werkstätten in den Strafanstalteir ,
den Kampf gegen die Schwarzarbeiter und Dovvelnerdiener und
gegen die Auswüchse des Wandergewerbes . Der Vorsitzende verweist
ferner darauf , daß die Stellungnahme des Handwerks zum Ftnayz «
Programm der Reichsregierung vom 12 . Dezember 1929 in einem
umfangreichen Bande erschienen ist. Die ausgiebige Diskumon be-
faßte sich eingehend mit der Steuer - und Schätzungskommission und
war der Auffassung , daß die Handwerker sicher zu. 90 Prozent zu
hoch veranlagt sind : in der Hauptsache deshalb , weil sie auf Grund
mangelhafter oder fehlender Buchführung eingeschätzt werden , ^ln -
derseits ist auch Tatsache , daß sür einzelne Gewerbezweige bei den
Steuerstellen das Verständnis für die wirtschaftliche Notlage und die
dadurch sehr gerinaen Einkommen fehlt . Die Kammer JJWK dafür
eintreten , daß die Steuerfreiteile für Arbeitnehmer und Arbeitgeber
in gleicher Höhe festgesetzt werden .

Weitere Tagungen .
In M o S b a ck wate Me

^ andrsgrurvc Nadillber Wcmetttiefdrttet .
Haiivtrerlamml .mm war von allen Teilen bei ? nn .!>c9 aiH

Die ? ag « SorS « ilna »« tafele nebei , ber -Micke » und cnwmi ^ r .Imen_ • wo*«»
ständen auch verschieden « tarfinnffeirtchaftHch « Belanac Ter oMfihej » f .
OSerforitrat K r n t i n a - Heidelberg , konnte eine Reikc von Bebd ' ten -
Vertretern bearstfecn . Unter sachrnäniMcher iviifinttta nnier » Minen die -£ £U
nchiner eine Lehrivanderuna in den Htissenliardter Ward .

Ter Bezirkevercin Bade « Im Deutscheu Troaistenverband
ta «te ii» Schwetzingen . Auch die PfaU tmtte Vertrcter da»n entsandt ,
desoleiche » Württtinbera . Ans dem von dem Vorfibendcn « ocil ner >
lesen . » Geschässbericht « imi lxrvor , dafe das Geichast wesentlich schlechter
wird , » msomehr . da der Anfcfmft des Ruches für Baden » m illn ? Millionen
RM . kleiner sein soll , abgeseben davon , daf , der neue Zoll das Wirtschast ^
leben schwer belaste . Der Per >kiawdHgeschäftsIiibrer Bart « l -Berl .« svra «
iwer , .A r i it e i m i t t e l tt e r i e h r n n id R e v i o n S w ese n . (yr
legte dar . wie das Monopol der .?» llde band lung nach und nach ausgehoben
wurde . Die bestehende Rechtöumsichrrbeit müsse wegfallen nn >d der Droaist
müsse missen , was er verkanten dnrse nnd was nicht . Zm Neriauf der
Tagung ivnrde noch das Verhältnis z» den Krankenkassen bespreche >, und
geschäftliche AngelegenbÄten eiled .gt . Der Vorstand wurde wiedergeiväült .

Der Verband Süddeutscher Zemeutbäiidlcr
hielt tu Heidelberg sein « HauPtversanimlung ab . Aus den BericWrn
ging hervor , dafe der Zenientihandel von Sorge um die weitere wirtichastlime
Entwicklung in Dentichland ersiillt sei . Bor allem wurde ju .m Ansdrna
gebracht , dafe die gegenwärtige B a n i e n d r o I I e l u n a durchaus
nicht im Sinne der allgemeiiren WirÄchaft l>iege . Es wurde gefordert , da «
vor allem der Wohnungsban in den nächsten Jahren nicht vernachlässigt
werden dürfe .

Das Thema ..Reichsbahn und Grofekraftwagen " wurde auf der in
M a u n h e i m abgehaltenen

Tagung des Verbandes der Kraftomnibus - und Zlnudfahrt -
Unternehmungen Deutschlands . . .Bezirk Knrpfal «!. behandelt Verbandsdireltor B i l l e r erklärte , dafe

eine Kainpfansage der Reichsbahn gegen den Kraftwagen vollkommen
falsch fei . Es fei unbedingt liotwendig . dafe die Reichsbahn sich aus den
Stai »i>vunkt stelle , nicht Kampf , sondern 3 n s a in m e n a r b e i t mit dem

r o fe k r a f t n> a g e n . Diese Ausammenarbe >!t dürse ab« keinesfalls ,
wie es die Rechsbalin wolle , »u einem Monopol im Kraftivagenverkelir
führen . Die Entwicklung beftätige ^ dafe auch unter freier Entwicklung der
Kräfte durch die fogenaniiten KraftvervlanungsanSschnsse . wie ine 11t
Preufeen schon bestehen , die Wahrnekmun « der Interessen der Reichsbahn
und die organische Einfügung des Grofe -kraftwage » n« tzes in das R « b der
Bahn erfolgen kann . Bedauerlich sei , dafe die Deutsche Reichspojt dl«
MonoPolbestrcbnng « n der S!e>ichsbahn unterstübe .

Die Badischen Obstbauverciue
war en am Sam stag nnd Sonntag in Pforzheim nerfan 'mclt . Reben
den Behördenvcrireterii waren auch Vertreter der badifchen nnd württem -
bergiichen Land 'wirtschaftskainmer und Vertreter aus der Schweiz und a » S
5vhen ^ollern erschienen . Ter Leiter der der Badischen Landwirtschafts -
kammer angeschlossenen O b st b e r a t n n g S st e l l e , Obstbau rat Blaser ,
«ab de » Tätigkeitsbericht und bezeichnete es als einen uuerlrägtichen Zu -
staiid . dafe vor den Toren der grofeen Städte und mancher Landorte ge -
ebnete stlächen brachliegen , weit sich der Obstbau wegen der Äuslauds -
einfuhr nicht lohne . Im Lans « der Versammlung wurde sestgestellt . dafe der
Wille , durch geeignete Mafenabmen die Auslandeinfuhr überslüssig »u
machen oder wenigstens zu mildern , in den Kreisen der Obstbanmzüchter
stark vorbanden ist . Die Schäöliiigsbekämvsunß habe sich gut
eingebürgert . Die AnsÄildung tüchtiger Baumwarte , die Einrichtung eines
Musterguts für Obst , die Gründung von Vevlnchsvingen für Obst - , Gemüse -
und Gartenbau ist im Gang « . Die Zahl der Obstbaniehrer werde vermehrt .Unter den Anträgen interessiert besonders ein solcher , dafe dem Bogel -
schütz neben der chemischen Schädlingslkkämpfniig all « Förderung zuieil
wird . Weitere Anträge aus Versicherung der Obsteriite gegen .Hagelichlag
und aus Kündigung des italieuischen Handelsvertrags fanoen Zustimmung .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetzungen
usw . der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministerium des Innern .
Ernannt : Regtcruugsnssessor Joses E i c r m a n n beim Ministerium

des » ultns und Unterrichts zum Regierungsrat beim Bezirksamt in
Karlsruhe .

Zu Pslegeinfvektoren : Oberpfleger »>nftav Arno Lorenz an der
Heil - und Pflegeanstalt Jllenan unter Verletzung znr Heil - nnd Pflege -
anstatt Emmendingen , und Oberpfleger Augnsti » Sutter an der Heil -
und Pflegeanstalt Emmendingen unter Versetzung zur Heil - und Pflege -
anstatt (llleuau .

Verlebt : Regierungsrat Friedrich Schmitt beim Bezirksamt in
Mosbach an das Oberversichernnasamt in Mannheim . Oberrevisor
Friedrich Adam beim Bezirksamt Neustadt als Verwaltunzsobersekre -
tär zum Bezirksamt Pforzheim .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Professor Leo W o h l e b am VertholdSgvmnassum in

Freiburg ziim Direktor am Glimnasiuui in Donanefchingen : Professor Dr .
Vernianit Ostern am Gninnafiirm in Heidelberg zum Direktor am
Gymnasin », in Durlach .

Vcrietzt lu gleicher Eigenschast : Reallehrer Hermann Oechsler an
der Oberrealschnle in Buhl , an das Realanmuasium in Freiburg .

Kraft Gesetzes treten in den dauernden !» nheftand : Professor Julin »
Müller an der Knustgemerbefchule Pforzheim an ! -I . Jnni J980 : Stu -
dicnrat Friedrich MSlbert an der Oberrealschule in Lörrach auf t .
Zuli 1930 ; Oberlehrer Friedrich Drefeler in Berghaiisen , Amt Karls -
ruhe , auf I . Juui 1830 ; Oberlehrer Eduard S » nger in Rötzingen ,Amt Emmendingen , a » f t Juni Oberlehrer Alfred Lösch in
Kirchzarte » , Amt Frciburg . ans t . Juli 1030 : Oberlehrer Ludwig W e i s -
hanvt in Stockach aus 1. Juni 1930 ; Sanvtlehrer Friedrich o d a p p
in Weinbeim auf 1. Juli 133Q : Hauvtlehrer Hermann R c i f e n s ch w e i -
ler in Doger » . ? lmt Waldshnt . ans 1 August lS3V: Hauvtlehrer Friedr .
Tchmid in Schliengen . Amt Müllheim , auf 1. Juni 1930 ; Hauvtlehrer
Zofef Schweizer in Apnenweier . Amt Offenbura . ans 1. Juli 1930.

Zur Rube gefetzt aus Auluche » : Hauvtlehrer Wilhelin H o m b ii r -
z e r in Buchenbach . Amt Kreibnrg .

Rechnungshof .
Planniäfelg angestellt : Die Kanzleiassistentin Elisabeth Herrmann .

Näume nicht Dein Glück! kauf 50pfg . -5ose üer Drohen Kindheit " .
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SiidwesfdeulscheJndustrie-und Wirfschaffs-Zeitunij
Giescfres Erben — Dessauer Gas .

Magdeburger Projekt ist in Durchführung begriffen.
Die „Deutjqe Bergwerls -Zeitung hat am 1 .! . Mai eine Mel¬

dung veröffentlicht, »ach der die Bergwerksgefellschaft Georg von
Giejches Erben in Breslau die in Äiagdeburg geplanten großen
Zinihüttenanlagen nicht errichten werde und datz daher auch die
umfangreichen Magdeburger Gasverforgungsanlagen , die jetzt in
Zusammenhang mit der Erbauung der Zinkhütte errichtet werden,der Ilnrentabilität anheimfallen würden . Die Meldung der „Deut-
schen Bergwerks -Zeitung " lautet folgendermahe» :

„Stach einer Breslauer Meldung haben (öiesche's Erben be-
schlössen . die beabsichtigte Verlegung der Zinkhütte aus Polnisch-
Oberschlesien nach Magdeburg nicht vorzunehmen. Man darf wohl
annehmen , dcch dieser Beschlug nicht zuletzt auf den Abschluß des
deutsch- polnischen Handelsoertrages und auf die Entwicklung der
Metallpreise zurückzuführen ist. Für Dessauer Gas sei die neue Lage
zweifellos von ungeheurer Bedeutung , da anzunehmen sei, daß der
Verbleib der Zinkhütte von Eiesche s Erben in Polnisch-Oberschlesien
die von Deffauer Gas errechnete Rentabilität der bei Magdeburg
in Angriff genommenen Kokerei erheblich beeinflussen werde, da
die neue Zinkhütte bekanntlich der . Hauptabnehmer des Kokereignses
werden sollte . Es erscheine demnach fraglich, ob die von Dessauer
Eas mit der Stadt Magdeburg ausgehandelten Preise zu halten
sein würden .

"
Die „Magdeburgische Zeitung " hat sich mit dein Generaldirektor

der Deutschen Continentalen Gas - Gesellschaft in Dessau , Oberbaurat
Heck, der einer der Hauptträger der neuen Magdeburger Groß-
industrie in Verbindung gesetzt, der dem Blatt versichert , daß erst
in der vergangene » Woche der Gen . -Dir . der Bergwerksgcsellschaft
Georg von Giesche's Erben eine ciemeinsame Sitzung mit ihm und
dem Magdeburger Oberbürgermeister Beims gehabt habe , in der
die Durchführung der großindustriellen Anlagen im einzelnen be-
sprachen worden sei .

In dieser Sitzung ist erneut betont worden , daß der Betrieb der
neuen Zinkhütte endgültig am t . April 1932 aufgenommen werden
würde . In dieser endscheidenden Sitzung sind ferner auch schon die
Termine für die einzelnen Bauabschnitte der Mitteldeutschen
Kraftwerke Akt . - Ges. . des großen neuen Elektrizitätswerks , an dem
Giesche maßgebend beteiligt ist , festgelegt worden . Weiter ist auch
schon die Finanzierung der neuen Elektrizität ? -
anlagen geregelt worden . Wenn noch irgend ein leiser Zweifel
an der Durchführung der ganzen Transaktion bestehen sollte , so kann
schließlich noch gesagt werden, daß die AEG . bereits die Maschinen-
auftrage in Händen hat .

Wie fragwürdig die Ausführungen der westdeutschen Meldung
sind , geht nach der „Magdeburgischen Ztg .

" des weiteren daraus
hervor , daß die Rentabilität der neuen Magdeburqer Easanlagen .
wie Oberbaurnt Heck betont , überhaupt nicht mehr einseitig von dem
Rau der Zinkbütte abhängt . Die Großgaserei Mitteldeutschland
Akt . -Ges . hat ihre Produkion bereits unabhängig von dem Bedarf
der Zinkhütte verkauft und die Dessauer Easgesellschaft betont , daß
die Rentabilität der Easanlagen , sowie die Höhe des Magdeburger
Gasoreises keineswegs durch die Giescheanlagen bestimmt werde.

Oberrheinische EisenbahngeselfscTiaft Mannheim.
Tie f(Mirfat da ? Geschäftsjahr 1929 wieder ofiltc Gewinn und

? ' frlu *t ab . Abschreibungen werden nudi nicht vorgenommen . Der Be -
trieb sei im vergangenen 3 <ibi zufriedenstellend gewesen. 0 .2 Mill . Per¬
sonen finft tfläft 0 . ft . 0 Mill .) befördert worden . Der Güterverkehr be -
trug -~><>6000 f ">010 (10) Tennen . Die um Mittwoch in Mannheim ab-
gehaltene G. - P . genehmigte einstimmig die Anträge der Verwaltung .

5 Prozent Goldschmidt - Essen .
Essen, lt . Mai . ICigenherichi.)

der Ziknng dc ? AufstchisratS der Theodor GvlRch,nidtl »?i . .G .
in Yssen wurde der Abichlnst flir das Mefchäftsiahr 1SZ9 , der einen Rein -
eewinn von 1094 755 (113177 -*) ) RM . ausweist . vorgelegt . Ter G . - V.
wird vorgeschlafen , wieder 5 Pro,eilt Tiotfiend « auf die Stammaktien
nnd 6 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien vorzuschlagen.

ttapag und Lfoyd - Fretgabezahfungen .
Bremen . 14 . Mai . iCiaenbericht .)

Wie wir erfahren . wird Bis zum 25 . Mai die Entscheidung des ame-
lilaniichen Schiedsrichters über die Höbe der aus die einzelnen Zchiis -
iahrtsgesellschaften entfallenden ?>reig>ibebetrage fallen . In welcher Oötze
und in welcher Weise die llmleanna der !5reiaal >egelder ans die Aktiv-
» iire erfolgen wird , darüber sind sich die Gesellschaften noch nicht schlüssig
geworden . Es ist aber damit zn rechnen, dak die Aktionäre eine
B e r g li t u n g erhalten werden .

Manöver am Kupfermarkt .
Newvork . 14 . Mai . (Eigenbericht . )

Hier hält man die Nnpietvreiserhölnlngen der lebten Tage für im«
gerewtfertig linii betrachtet sie lediglich als ein Manöver , um die Käufer
anzulocken. Die Läger der Produzenten seien noch immer über -
füll t.

Maschinenindustrie im April.
Erneute Absciiuäehung des Inlands - und Auslandsgeschäfts
4<'om Berein Teutfcher MaschtnenUau . Anstalten . dem SpiVciiveibanl '

der deutschen Mafchi>icnind « sttie . wird uns geschrieben :
Tic im März beobachteten geringen AnfäVe zn einer Geschäfts

belel» , »« haben sich im Avril nicht weiter entwickelt, im Gegenteil ^w -n
der A n i t r a g s e i n g a n g aus dem In - und Ausland schwächer al >̂
im Vormonat . Die ..Intandskundschaft hielt auch mit Anfragen wie
der stärker zurück ? euvas mehr Interesse zeigte das Ausland in feiner
Ansraactätigkeit . Anch beim Beschäftigungsgrad hat die A >>-
loärtsvewegun « sich im April ttorti weiter sortgesetzt. Ebenso lag di«
Dauer der Arbeitszeit noch etwas unter der vom Mär ».

Internationaler Börsenindex .
Nachwirkungen des Ntwyorker Kurssturze # . — Verstimmte

europäische Börsen . — Erholung in der Wallstreet .
Die Entwicklnua des Weltbörsengeschätis stand in der vergangenen

Woche uberwiegend im deichen der Nachwirkungen des letzten Nenworker
Kurssturzes . Tie europäischen Börsen eröffneteit die Berichtswoche aus¬
nahmslos in gedrückter Stimmung . die durch die fich zunächst fortlebendeB » lssebewcgiiuq in der Wall - Ztreet noch bestärkt muri « Auch die au ein-

im wetteren Verlauf der Woche in Newnork eingetretenen Erholung ab-n><UIW . To ergist ficfi die kiniaekmaßen varaooxe Tatsache. Hab di«
Aall ^Ltreei , dl« eigenUich den Ausgangspunkt der neu« n internationalenKaiffewelle bildet , als einzige Böris der Welt per Saldo !ü ursgewinn « inder letzten Woche verbuchen kann , wahren » die europäischen Börsen ans der
-kcrichtsivvche durchweg n,,jt Äiirsverlnste » hervorgehen . Der internationale
Borsenindex . der aus den in der folgenden Tabelle zusatnmcngeitelltenAttienindiees der 12 wichtigsten Effektenmärkte der Welt errechnet ist, hatn« in iVr abgelaufene » Woche weiter auf 89,7 Prozent gesenkt gegen

he . «2.7 Prozent vor zwei Wochen . 94.
', Prozent

srozent vor vier Wochen . Damit ist ici Inder
»0 .9
vor

J Prozent in der Vorwoche . «2 .7 Prozent vor zwei Wochen . 94 ..
', Prozent»nr die , Wochen und »4 .0 Prozent vor vier Wochen . Damit ist »er Indexnahezu wieder auf feinen Tiefstand von Mitte November vorige» Jahresherabgesunke».

1927Annans
Berlin
l,ouduu .
l ' aris . .
Brüssel
Amsterdam
Storkholm
Zürich
Wien
Budapest
Prag . .
Mailand
New York

100
Anfang

1930
8Q

;
3

Durchschnitt 83 .5 94 .5 92.7 90.9 897

Die iüet Pins « sabtilen A .-G , in Riimvetg hat sich Im abgelaufenenJahr uuguuitig gestaltet . Ter Reiugcwiun wird nach Abzug von 10 000RM . . die zur Sielerve qehen. vorgetragen . Eine Dividende kommt für
1929 also wieder nicht/in Frage . Nach dem bisherigen Ergebnis desneuen Geslbäftsiabres sei eine Besserung der Lage nicht festzustellen.Die v. G .- B . der Armaturen , nnd Mafchinenfahrit A .- G . norm . Hit«
u«« >» si, . gcucli-u -g >e d,c mit einem Reingewinn von 291 lel
<•2 . 2 S)18 ) RM , aötchlienende Iahresrechnung für 1929 und setzte die Divi .

«
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Verein der deutschen Zuckerindustrie .
Der Verein der deutschen Ditcketindufttie , der am LS. Mai seine

Jahresversammlung tu Berlin abhält , legi schon jetzt den Bericht seines
Direktoriums für das Geschäftsjahr 1080/30 der Ceffentlirfifeit vor . Tie
Zahl der Mitglieder ist insolae Stillegung des Betriebes von 5 Fabriken ,
Eröffnung des Konkurses über 3 Fabriken und Zusammenlegung des
Betriebes von 2 Fabriken mit anderen nnd schlietzlich infolge AufHörens
einer Raffinerie als selbständiger Betrieb , wäbreud auf der anderen Seite
eine Fabrik neu beigetreten ist, um 10 aus 27S Fabriken zurückgegangen.
Ter Berein umfaßt sämtliche in Betrieb befindlichen deutschen Rüben -
verarbeitende Zuckerfabriken und Raffinerien .

Aus der vielseitigen Tätigkeit des Verein » heben wir niir einige
die breitere Oeifentliltikeit interessierende Momente hervor . Wegen der
katastrophalen Entwicklung der Melassevreisc sind Bestrebungen im
Gange , ein alle Fabriken umfassendes M c l a s s c s v n d i k a t zu bilden .
Die Verhandlungen hierüber find noch im Fluß , da eine Reihe von
Fabriken sich noch abwartend verhält . Die A u S f n h r v e r e i n i g u n g
der deutschen Riibenzuckerfabriken W . m . b . H . hat für das Betriebsiabr
IS20/ .1O wegen der größeren Erzeugung die vorläufige Aussuhrslicht auf
1? Prozent der Erzengugu festgefetzr , gegen 13 Prozent im Poriahr . Ver -
suche auf Abänderung des Vertrages der AuSfnhrvereinigung in der
Richtung der Tchassnnq einer Kontingentierung find bisher ohne Erfolg
geblieben . Der bisherige Vertrag wurde infolgedessen um I Jahr ver -
länger !. Die Einsuhr von Dauziger Zucker nach Ostpreußen zu einem
ermäßigten Zollsatz von 50 Pfg . ie Zentner ist trotz Einsprilcfis des' S im Bei -Vereins auch Zetriebsjahr U>20i3O zugelassen worden . Die Gesamt -
menge der Tanziger Zuckereinfuhr ist von 350 000 Zentner i . V . auf
310 0lM Zentner zurückgegangen. Der Verein wiederholt seine
daß die hierdurch entstandenen Schäden , da eine entsprechende Menge
ausgeführt werden muß . auf das Reich übernommen wird , da es sich
hier um eine von der Allgemeinheit zn tragende Maßnahme au » rein
politischen Gründen handele . Der Bericht bedauert , daß die Absicht der
vollständigen Beseitigung der Zuck ersten er nicht durchgeführt worden
ist. Gegen die vor kurzem Gesetz gewordene Verkürzung der Ttnnduugs -
frist für die Zuckersteuer nimmt der Bericht erneut Stellung , da diese
Maßnahmen für die Reichskassen nnr einmalig einen Mehrertrag er -
bringt , während sie für die gesamte Znckerindnftrie eine dauernde
Schlechterstelluna und Belastung nach sich zieht.

Die Bemühungen zn einer interuatioualeu Regelung des Aus -
aleid ! s , zwischen Zuckererzeu gutta 11nd Zuckern er »
brauch zu kommen, die bekanntlich bisher gescheitert find , werden in
ihren einzelnen Phasen geschildert. Geblieben und nur gewisse Verständi -
gungen zur Hebung des Zuckerverbrauchs , die w der Gründung eines
„ Ttudienbliros zur Hebung des Luckerverbrauchs mündeten . Gegen den
Plan von Dr . Prinfen Geerligs für eine neue Zuckerkonvention der sich
stark au die Brüsseler Zvckerkonveution anlehnt , nimmt der Verein Stel -
tung . da er die Verschiebung der Verbältnisse gegenüber der VorkriegS -
zeit ganz außer acht lasse . Am Schluß des Berichti-s nehmen die Aus «

siihrungen über die deutschen Zollvercindernngen einen . breite
Raum ein . Die schwierigen Verhältnisse der deutschen Znckerinduftrie , 0
zu der Zollerhöhung auf 32 RM . unter gleichzeitiger Einführung et« -
Zolls aus Zuckerrüben geführt haben , werden eingehend geschildert " "
es wird nachgewiesen, daß für die deutsche Zuckeriudustrie und niv°
bauende Landwirtschaft der Höchstpreis der bei der Zollerhöhnnq noai' v?
21 RM . auf 20 .50 RM . herabgesetzt worden ist . untragbar sei . der V *» '
wird seine Forderung , den Höchstpreis auf 23 NM . festzusetzen , mit »ur
Kräften weiter verfolgen .

Larnfaii«r Brauhaus — GV.
In der am Dienstag vormittag in Landau in Anwesenheit

7 Aktionären mit 308 000 RM . AK. uud 1840 Stimmen , abgehalten^
GV . der Landauer Brauhaus N .- G . . Landau wurde zunächst » ' ' Jac
winn - und Verliisirechnung genehmigt . Es gelangen ans 50 III
zunächst 10 Prozent Dividende zur Verteilung . Der Rnckstell >>' *
werden 7 302 RM . zugewiesen « ad auf neue Rechnung 4808 RM . vo
getragen . Ferner genehmigte die GV . den Fnsionsverlrag mit der
Frankenthaler Brauhaus . Dabei führte der Vorsitzende des AR . .
dier n . a . au ? , daß der Betrieb der Brauerei bisher nur unter sww>
riaen fiiian ^ielleii Verhältnissen geführt werde » konnte . Die eigen *
Betriebsmittel seien von Beginn an klein gewesen und Hätten in keim"
Verhältnis zum stetig wachsenden Geldbedarf gestanden . Die BeschafsNÄ
eigener Geldmittel nnd die Aufnahme entfvrcchender Kredite fei -Iiutiui vvciUHiiii'Ci Hill» Ult <rmr ' iu «jwrr rHiiuiculCiiiTi jumiH rV*
möglich gewesen und Vorstand uud Anfsschtsrat hätten es an ? meir
Gründen für nicht ratsam gehalten , die Weüerführnug der Vraneret «i .
selbständiges Unternehmen zit unterftiitzen . Es sei nichts anderes
Anlehnung an eine Großbrauerei übrig geblieben . Bei der Fusion «>
dem Frankenthaler Brauhaus sei besonders z» begriisten , daß durch d>r>
Fusion zwei psälzifche Brauereien vereinigt worden seien.

Lins Kolonial-Umgrünljung.
Die Verwaltung der Deutschen Handels - und Plantaaengefellfch?^

der Siidfeeinfeln und der Ialuit - Gefellfchaft haben sich zu einer cndgultt !̂
Verbindung mit bolläudifchen P la n t a g e n , n t tJ '
esIenten und einer entsprechenden finaiiPellen Transaktion cnt ' chlon_ ■
Für die Aktionäre wird iich diefe Transaktion folgendermaßen auswerte

•iionare wirb sich »>es« Transaktion folgendermanen auswirv
ie 500 Ritt Stammaktien der Deutschen Handels - und Plantagenaeiellw .'^iverden in NX> hfl. Aktien e 'ner neu mt errichtenden holländischen
fdhjft umaetaufchi . ie zwei Geuußfchcine in noin . IM hfl. Aktien , ie
Ialuii - Aktien in 500 hfl. Aktien und je 5 Ja litt t-G e nu ßsche!ne in 2W
Aktien. Die niedvigste Einheit der hollän-difche» Aktie wird 100 M '
tragen . WWMVl,ten . Die ieutfchen Gefellfchafieu werden ihre Plantagenbcfttznngen M .
ihre übrigen Aktiven der holländischen Gesellschaft zu angemessenen
dingnngen übertrage,Die Genußscheinlnhaber iveröen vollberechtigte

A SKffimi ,h »»r KnflOA -Cf9fftffirtft flltrionare . s in veaonmdlgi. die Aktien der hollänhischen Gefellschaft a » .?^Börsen von Amsterdani und Hamburg einzuführen . Die neue hollan » ' "
Gesellschaft ivird gewissermaßen als Dachgesellschaft für die bestes
bleibenden Unternehmungen geführt werden .

Frankfnrter Abendborse .
Fravksurt . 14. Mai . lEiaeubericht . ) Die Abendbörse fetzt« zunächst

wieder ruhig und gegen den Mittagsschluß kaum verändert , icilwei !..- mir
knapp behauptet ein . Gegen Schluß der Abendbörse trat ans das be -
stimmte Gerücht einer Einberufung des ZentralausschusseS der Reichsöank
für !>fo Gefamtbörfe eine Befestigung ein . Für die ^ aiuxwene . besonders
Farben , daneben Rheinstahl . Schuckert und Schisfahrtsakrien . konnten
Kurserholungen von H bis % Pro .zent Vernichu« i iveröen. Das Geschäft
belebte sich auf die Erwartung einer Reichsbankl>iö ^ont !enkung zum Schlüsse
starker. Nachbörslich hörte mau Farven 184 ?i Rheinstahl ILM , Aku 108,NmMi. LI,oui) und Hopaq je lltiHi. Ter Anleihemarkt blieb sehr ruhig ,bei uni >erän »erten Kursen .Anleihe « : Altbesitz 50, Neubesttz 11,75 , 4 Dt . Schutzzehicte 3,90.Bautakiie « : All« Dt . Rreditanstali 115,75 . Barmer Bankverein 12(5,5 ,Sommer », und Privatbank 152 .75. Darmstädter und Nationalbauk 231 .25 ,D ^ -. Bank 142. Dresdner Bank 143,25, RoichSbank Lvl , Oestetr . Kredit 29,80 .

Bcrgivcrko -Äktic « : Gelsenkirchen 140 .5 , Harpen 1Ä1..87, Kaliw . Aschers,leben 222 . Westeregeln 22«. Klöcknerwerke 102. Mannesmannröhren IM ,Ltavi Minen sz . Phönix Bergb . ÖU.5 , Rhetn -Stabl 120 . Set . Stahlwetke 97.Ttausvottwerte : "JiorM Llond 116,5 .Fndufttieaktien : Aku 10S . AEG . Stamm - Aktien 170,75 , Zement Heidel¬
berg 135.5, Daimler Motor 30. Dt . Erdöl 102,5, Dt Gold -Sch- ideiinstatt
152,25 , Dt . Liuvleumwerkc 245,5 . Elektt . Acht und Kraft 167,5 , J .G .- Farhen
184,25 . Selten nnd Guilleaume 124,5. Äesfürel 1S8 .25. GolhschnMt TS.
MU>, Holz mann 100, Holzverkohlmia 85. JunghanS Gebr . 44,5 . Labulener
liO .o, Metallgesellschaft 117, Rhein , el Mannh . Stamm 147 . Rntgerswerke
tiv.ö . Schnckeri El . Nütnvcrg 100.25, Siemens und Hal» ke 244. Sildd .Zuckeri. lvl .

Pariser Börse.

13. 5, 14. 5.
3Ir-r Rte. 6) 8^ 5* 87 .55
5 do . 15/10 6) 10180 101.80
4do . 11 61 101 85 102 00
4 do . 18 6) <9 9 10i) SO
6 do . 20 6) 104 26 10 » bO
6 do . 27 6) 104.6 ) Ith bS
rermlf.mapht
Bqu 0 tranc I) 231 <B 240 80
„ Nat .CrM . 3l 1600 tleO6

WTB . Paris . 14 , Mai . (Funkspruch .)
Sciilufikurse in Francs je Sliick :

13. 5. 14. 5-
Mitropolit. 5) 1267
Uistr d 'El . 5) 3420
Cie .G4n .El . 3) 362 -. 3t>95
EnElLitVied3 ) 1472 l493
do du Nord 5) 1147 1163
Tnoins Hst . 3) 1029
Courriircs 6) 1M7 1528
Leas 6i 122 >■ 1239
Kuhlmann 5) 1040 1C41
Fhos Qafsa 6i 9 >ü 916
C !iara .R6un .3) 709 70.">
C . Transati. 2) 964
Air Uq. 0) 2010 2030
Citroen B 3) 9s0 y58

3) 8C0 620
3) 1881
3) 760
3) 6 ' 90
31 1 230
3) 62?

, de Paris 3» S>97& 2995
. Union 3) ?0 'i0 i06S

Cpt .Lyon- AI5) lllü 1116
Cred .Comm 3) 1L25 1630
. Lvonn 3 ) Ü4ä 3190
. Mobilicr 3) 8« 1 «» 6

Suez - Kanal 51 153 ES 184 86
Ch. d F . Est 3) 1117 H20
do . Lyon 3i u,46 1539
do . Midi 3) 1233 123u
do . Nord 4 ) 242* 24 ^
flo . OrlAans 3) 13 ;>7 1369 RioTinto ü) 511Ö 5C3Ö
Nennwert der Stücke : 1) 1000 Fr . , 21 «00 Fr ., 3 ) 500 Fr . , 4) 400
Fr ., 0 ) 100 Kr.. 7 ) «UO HM .. 8) 100 Belsr. Ft . . D) ö Pill . Sterl . .

Peugeot
Un .Europ
Russe Cs.
4Turk.UA»
5 00 . 14
Wag . I.its
Rio finto

1698
760

6695
547 '

619

Has5amarHt : i3 . 5 . u . s.
Soc .On .Als 3)
Appl .Indust C)
Eiect Paris 5)
Eit . fcl.Ctr.
Enlndstr . 6)
Est Luin . 6)
Forc . Mot .

h .- Rh . 3)
Ind . Eiec . 3)
Dollf . Mie« 3)
Ac . I.ongviy 3)
Ac. Marine 31
Den . Anzin 3)
Creusot 4)
Soie Artf . 6)
Mess .Marit . 5)
Gr . Moul

Pfrls 10)
Harpener 7)

f excl .

1413 1420
911 910

1701 ' 70ll
24C0 2430

644 6«0
lOil 10- 6
133 ' 1330
19/5 19 - -,
108 00 106.00

222 221
160

00 46304600

Fr .. 5) 250
101 200 t ' r.

Karlsruher Produktenbörse.
Abteilung WeUcibf. Mehl unO Futtermittel : Ter Mai ?t ist in allen

« »arten oline Rureann « . Tas Geschäft läfei allgeineiu zu wünschen übrig .Stidd . WeUen ^Turchschnitlsaual . Her Ernte 1020) 30,50—31 , deutscher Rog¬
gen lDutchfchnittsaual der llriite ISA» 17,7.5— 18,25 , Vrangerste . je nachQualität 22—23,75 . Eordiet - Fiittergetsie 17 .75— 10 , deutschet Hafer , gelb
» der WM , ie nach Qualität 1«—18,75 , Weizenmehl, Mühlenfordernng ein »
«chliehlich Zollzuschlag 45 . Roggenmehl . SN—«Sptoz ., je nach Fabr . 80,75—80 ;Weijenbollmehl ljfnttermchll ie nach Kabr ., prompt 10,50—11 , Weizenkleie.
fctii , prompt i,50—8 . Weizenkleie. grob , prompt 8 .50—9 , Biertreber , ie nachQual . , prompt 11— ltöO , Malzkeime . ie » ach Qualität 10,50—12 . Trocken-
ichnigel. loic , ie nach Fabrikat 8,50—41. Erdnusikuchen . lose , deutsche , prompte
Vieferuna 13,25— lg,75, ErdiiuWiichen , lose , franz . prompte Lieferung —,Kokoskuchen, ie nach iVabrtiat l4—14,50 , Toiaschrot . füdd. Fabr ., je nach'i' UfeMeit 14—15 , Leinkuchenmchl, ie nach Sabritat 18,50—19.50 . Speise -
kariofiel , aelbsl . 5.54), iveißfl . 4

3Ja« ft (tt»tTwtHel ; Voieg WieseitTtcu . jpnt, gesund, trocken 6,50—7, Ln-~ « i
, . WWW . . . . . . . . . „ / W «

ihk» iine nrit Sack. Getreide uni> Trockeiischniyel rhu «
Karlsruhe bezw . FertigiMpIkate Parität Fabritftaiion .

Waggonpreise . Kleinere Quantitäten entsprechend« Anschläge . Alle Preise

»»n <*HHIIU , >viie •cri'vi * nijtMi pIii, aciuiiu ,leime , ie nach Qualität 3—8 .50. RÄklecheu 7 .50—8 .' nach Qualität 5,75—Ii , Alles per 100 Kilo , Mi. . . .»ertreber und Mahttime mit Sack. Getreue unl> ZrSack. Frachrpatität * * -

von Lande »̂vrnd» kicn schlieheu sämtliche Spesen des Handel ? , dle vom
fl » f (iuf fiehn Soiwairt bis zur Frachtparität Karlsruhe culstehen . uud die
liiniapstcuer etil . Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zn bewerten .Zlbteiluna Steine uud Spirituosen : Vogt unverändert .

Häuteauktion in Mannheim.
Mannheim . 14 . Mai . lDrahtbericht . )

Für da « bahifch - fälzifche Gefälle wntden folgende Preise erxielt ( allesin Pfeunigen ) :
K U b » « Ute : rote ohne Kopf stein und beschädigt) vis Zg Psnnd56.2ü . 80—49 Pfd . 55—61 , 50—59 Pfd . 63—74 , 60—79 Pfd . 64 .25—73,75,80—90 Pfd . 68—73 .25, bunt e , ohne Kops ( rein und beschädigt ) 40bis 4 » Pfd . 41.2j—4ß Pfg .

. . D ch seit bä utei rote , ohne Kopf (rein und beschädigt ) bis 29 Pfd .
1 80- 49 PfÄ . 64.30—70.25, 50 - 59 Pfd . 66 .75 —74 .75 , 00—79 Pfd .70 .50 — ,9 .75, 80—90 Pid . 81—71.75, 100 und mehr . . Pw .bunte , ohne Äopf Cretn und beschädigt ) 30—40 Pf » . 56.25 Pfg .

N in der ha Ute : tote , ohne Kopf stein und beschädigt ) bis 29 Pfd .Pld . 75.75—93 .25 , 50—59 Pfd . 70—85 .25, 60- 79 Pid .
, 4 .50—87, 80 und mehr Pfund <6—82.50 Pfg . ; bunte , ohne Kopfltein und beschädigt! 40—59 Pfd . 7 ( .r>n— 72 .75 Pfa .

» et Iio t : 18 050 Stück WroBulefi flaute . Tendenz : Besuch gut .Verkauf flott , amtliche Haute Tutschlage von 2— 10 Prozent .
ui , ro,tc ' ^ 51" e ( rein nnd beschädigt ) biö 9 Psd . 136.50bis 144 .2» Pfg .. fl.l— 15 Pfd . 115- 123.50 Pfg . , 15 .1—20 Pfd . 83.75—95 Pfg .ö * c : Pfg .. bunte , ohne Kons ( rein und be-
lchSdlAtl bis 9 Pid . 115—119 Pfg . . 9 .1—15 Pfd . 96 -^ lUO Pfg .. 15 .1—20 Psd.bl .j () Pfg .

A ngebot : 24 137 . Stück Kalbfelle .kauf flott , leichte
' « äl^ elle

"
sleine "

Au ?ISlaae »»
'

ebenso.
Besuch gut . Vet -

S Ptozent , schwere

^ F t e s se t s e lle : tote , ohne Kopf stein und beschädigt ) bis 20
" ' ^

Schuk ! fresset seile : 40 Pfg .. Angebbt in £Sreffetfc f -.
l e n : 52 Stück . . ^

Schaffelle : ohne Kopf stein und beschädigt) vollwollige 52~r .
Pfg . . halbwollige 52 Pfg ., Blösien : 50—552 .50 Pfg .. Ü a m m ' < 1 '
46 Pfg .

Angebot : 1336 Stück Kalbselle.

Sonstige Märkte .
©rofct « , IS . Mai . Spatgelmatkt . Zufuhr : 12—15 Zentuet . . n

stet Preis für 1 Pfund in Pfennig : 1 . Sorte 80—S5, 2. Sorte 50"" *
Supveuipargeln SO. _ . . „ i

S » !vei,i« aen . 13. Mai . Svarqelpreife . Zufnht 25 Ztr . Teilte '',
lebbast . Häufigster Preis für 1 Pfund in Pfennig : 1. Sorte 75—90 ,
Sorti » ^0—50 , Supneiisparael 25 . „ 0 v,i»Ettlingen . 14 . Mai . SÄweiuematkt . Befahren mit 30 Ferkeln . 41 ^ 4«
fern . Verkauft wurdeu SO Ferkel . 18 Läufer . Preis für Ferkel 50—60 J' 1
pet Paar , für Läufer 45—65 MM . per Stück.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 14 . Mai . (Deutscher finrefunl -'

Lel « : Schon in den gestrigen Abendstunden trat für Le-iuöl
Befeftiguna ein Uni) unter lebhaften Kältfett erhöhten die Harburg
Mühle » die Preise auf 8Z .50 . Da i! as Geschäft heute morgen eine meu^Belebung erfahren Ijat und auch feste Saatenmelduugen vorlgoen . wur ; ,hie ^ oröeruugcn für Loiilöl um weitere 1.50 RM . erhöht . Tie üori !> »»
Artikel tendierten ftetig Leinüt netto lofe , ohne Fak , prompt bis A »? ' ,
85 RM . . per 100 Kilo . Rübenöl . reines , ohne Fak , ab uordd . Jnl .-Stati » ^per Mai 'August 84 RM . , per Ms « ilo. Soiabohuenöl , roh, in eisern ^
Leihsässern, per Mai — August 28,15 Pfund Sterling , per 1000 Kilo . . »>'.!»
nusöl . eist« Presfiing . nerzollt , m

oitiiUiv , 4/54. xvnn/ (IlHV ' - *■. „ ft
. . . . .. . einschließlich Varrels , per Mat —

42,5 Psniib Sterling . , diio ^zweite Pressung , per Mai —Auglist^ 4̂0,5
Sterling , per 1000 tiilo . Baumioollsaatöl , techn . Raff ., per 101t>
Hamburg , inkl . Barrels ver Mai — August 35 Pfund Sterling , per. »» HKilo , Kokosöl , roh , in eisernen Leihsässern. per Mai —August 88,' </i) H "m ,
Sterling . Leiu-Iaai . la Plata eis . Hamburg ver Mai und Juni 20 , , 0 ö'

Oiiti 20 .85 hfl . Bei Leinöl wurde für Holz Härtels ein Aufschlagper mui 20 .85 hfl Bei Leinöl wuroe tut »,' oizvartets ein « un « m» Xiio
0 .25 RM . und für E ifenbar reis ein solcher von 5 .50 RM ., per 100 S '
netto erhoben . - ,G e iv Iirze : Pfeffer auf Abladung , infolge erneuter ? igii! da !wn >
weitet abgeschwächt . Loeopicise jedoch noch unverändett .Ba nm w ol le : Rnbiges Geschäft . Ameri '' m ." .WWMWHWI 4 ( . Iii
lin « loeo 17 .41) Dollareenls per lös Lftindilche
stand. 1 4.55 peiiee . ver lds . . Bremen Klausel II 5 .S5 penee per lbs . v ^ (jt

Universal Standard tn„ ,rLlVanmwvlle fine i""1

H ii l I e n f t Ü ch t e : An rulngem Geschäft , nur iür Erbsen
etwas lk' Wortuachfrage . Loellsorderuiigen unverändert . . ,»

Kaffee : Der Brasillernrinmarkt verkehrte henie , auf das feste
sirige Reionotk . in stetiger Haltung : die Terminpreise konnten um
anziehen . Bon Brasilien liegen , infolge des gestrigen Feiertages >'
Offerten am Markte vor . Das Geschäft ist im aUgemeinen ruhig , die

unverändett . Gewaschene » assees lmben ruhiges "
ni (<

ordernngen lauten
Ichäft . bei ebenfalls unoeiändert laulendeu Forderungen .Schmalz : Ainerik . Steamlard 26 Doiüir trani . Purelatd per
Ritten i 25 Äiio netto , verschiedene ^ tandatomarken 2i >;i bis 2« ?»
Irans . Hamburger - chinatz in Drilteltoiinen Marke „jireuz " 80* *
lar trani per 1UO Kg .

Zucker : Auf schwächere Teim 'inmärkie und schwächet laittende
lgiid »Aieldtingen bröckelten die ikfiektiopreise wie folgt ab : Tschechische
stalle Feinkorn prompt und per Mai 8 .3 Sh .. dito per Suli —August S,3
und per Nov .-Dez . ebensalls 8 .3 ZI>

Reis und Kakao : Rnhiges Aeschäst . bei unveränderten Pren

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam . 14 . Mai . iFnnkspnich . » Gctrcide - Schliikkurie . W e i

( in Hfl . per 100 Kg . ) : Mai 9 .72 ^ , « » li 9.S2 - --, Tevt . 9 .45, Nov.M a l S ( ut Hsl. p. Last 2000 Kg .) üviai 117i - , Znli 122 '/. , Sept .
Rov . 127% . , , a

Lioetpool . 14. Mai . «Funkspruch . , Getteide - Schlnsikiirfe. W e i i * {f
( 100 Iii . ) Tendenz flau ; Mai 7/8 % . Auli 7/9 ! i . Okt . 7/11^ . Mais .s, ,
4' laie (480 Ib . ) , Tendenz fest : per Mai - Ziini 24/3 . Mehl (280 Ib .) x

iItverpool Stranghts 3lii —32Vi , London Weizenmehl 27—35. Preise
shllliiig nnd penee. . „ :

(5dicago, 14 . Mai . IFiinkfpriich. s Getreide - Schlustknrse. W e > >
Tendenz willig : Mai 102%, Juli 103V&—103, Sept . 106- 105T4 . De«. W .his Vt. M a i s : Tendenz kaum stetigj Mai 78 % , Juli 79%, Sept . » i, ,Dez. 75. Hafer : Tendenz kaum stetig: Mal 41 %, Juli 41 %, Sept . 4"rjfDez. 53%. Roggen : Tendenz willig : Mai 58%. Juli 62ii , Sepi . ^
3>ej ._ 7j9»4 ( Alles in Cents ie Bushel ) .

Schlubkurfe . 3? lijrt
3. . Hafer : 49 %, c:

. », Okt . 66H . G « ' A .
Mai 214 , Juli 216 . -l"
II 103 '4 . III 101?- ..

Cit , 66H . ® « f - '
3u |

Ii 1U^ , IJi ,
Funkspruch .) lYetreibe-Lchlnsiturse, . ^

Winoiveg . 14 . Mai . lFunkspruch . ) Getreide
Tendenz willig : Mai 105- , . Juli 107%, tu . UO '
5ri '4 . Okt . 47Ü . R 0 gae n : Mai 60% . Juli 02% ,Mai 44%, Juli 46%. Lki . 50U . Leinsaat : :!
n 1 t 0 b a - W e i z e n : Loko Northern I 105Ä , 11Buenos - Aites , 14 . Mai .

^ ~ .
5 c « : Juni 9 .87, Juli 9 .90. Mais per Iii Iii 6.15, ver Juli 6 .1f - *VI)ctsc r per Juni 4.70 . Leinsaat : Tendenz willig : pet Juni 1S . <«. v
Juli 19 .77, per August 19 .94 .Rofario , 14. Mai . iFunkfvrnch . ) Getreide - Schlnfikurfe . WeiS ^ ,per Juni 9.90. Mais per Juni 6.15 . Leinsaat per J » » i
® ctf»r - allgem . m-reinzelie Neaeiisstlle und W« fte

Chicago . 14 Mai . (Fnukspruch.) Fette . Schi»« . Schmalz : % Ĉ Ukanm stetig , Mai 1030, Juli 1032%, Sem 1055 : Speck loco 1400,loco 1025. Newyork : « chmalz prima Western loeo 1100 . Schnialz i»western IM - MV . Talg , spezial extra ö% . Talg , extra los« 6 , TalS . ^z.Zterces KU . Chicago : leichte Schweine , m«dti» st«r Preis 085 . höchster v
)1(schwere Schweine , niedrigster Preis 975 , höchster 1025, Schweinezusu»^

Chicago 11 000 : Schweinezusuhr im Westen 93 000.
Metall - Terminnotlerungen

Berlin , 14. Mai » (Funkspruch .)

Mai . . . .
Iuiii . . . .
luli . . . .
Ausuat . .
September
Oktober .
Novellier
Dezember
sapuar . .
Februar , ,
März . . .
April . . .
r «odeaa:

Kg p 111
be?. 1 ( jpld I Hrief

U0 .5

110
110
110.25
110 .5
110 .75
110 .5
Hol
110 .75
110.7-,
110.25
IIb

113
112
112
18

'
.5

»chwach

111 .5
111 .5111 .25
111 .25
111.%
110.75
110 .75

Blei
bez i Held ) Brief
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Vadkfche Presse / Morgen-AuZgakle

THEATER
ifl

'Sage!

LIUAN HARVEy
WILLYFR1TSCH

Heute Donnerstag im oberen Lokal

GESELLSCHAFTS*
TANZ -ABEND

2 Tanzflächen / Eintritt frei
Dunkler Anzug erbeten Di««« kOstllch« Tonfilm - Oparette voll Harz , Humor S

| u. Satire läßt 81« die Sorgen des Alltag« v«rge «s«n I ^

V a .OO B .OO 7.00 Uhr Zutritt .
Inhabervon Abonnements -Heftehen , welch «
die 9 Uhr - Vorstellung besuchen wollen ,
werden gebeten die Plätze telef. zu belegen , a

Beute nachmittag , 1« Uhr . letzte » Nachmittags -
auftreten von

Bruno Sarti »»oiibaldoRuffo
den beiden gefeierten Sängern .

Abends H9 Uhr :
GroBer Abschieds- und Ehrenahend

der beiden Kflnstlar .
Ab 16. Mal täglich , nachmittags u . abend «, Gastspiel
des berühmten Tenors von der Mailänder Skala

Aldo Tamagni.

Beginn der
Vorstellungen

3°° g°° 7°° 900 Uhr
SnitnMtn •""'S .a .

"
,
1"VST "

Druckerei ff Sfileroarien (Badische Presse) .

Heute 8.30 unr
rlngtn

Sachs- naher
SHHza- Budrus

Sclwarzbaoer-Kop
Portoataung da «

Entscheidung »-,
kampfen

oruneuiaid -stoizenuiaid
bis zur Entscheidung .

Ein spannender —
atemraubender

Artistenfilm am Rondellplatz

Anfangszeiten : 3,30 5 .30 7 .20 8 .50
Tapeziermeister,

Maric -Alexandrastr. 16
Karlsruhe -Beiertheim .

Unter dem unmittelbaren Eindruck des Films hat Douglas
Fairbanks , dem derselbe privat in seiner Villa vorgeführt
wurde , folgendes Telegramm an Dr . Fanck geschickt :

„Mein lieber Dr . Fanck ! Ich möchte Ihnen vielmals herz¬
lichst und ergebenst danken , daß ich den Vorzug hatte , „Die
weiße Hölle vom Piz Palii ' zu Gesicht zu bekommen . Es
ist eines der wundervollsten Dinge , die ich in meinem Leben
gesehen habe . Mary Pickford und ich können sich Weht er¬
innern , je etwas Schöneres genossen zu haben . Bitte nehmen
Sie unsere Glückwünsche entgegen ."

' 13301 )

Dieser Titane unter allen Werken
der Weltfilmproduktion wird
demnächst erneut in Karlsruhe
^ zur Aufführung gelangen

(Abt . Damenwäsche )
mit Mary Kid , Fritz Spira , Albart Paulig ,

mit
Janet Gaynor , Mary Duncan ,
Nancy Drexel , Charles Morton ,

Barry Norton , J .Farrel MacDonaid
Ein großes Spiel aus dem Artistenleben

— von elender Kindheit und Aufstieg
*um Ruhm — von «arter Liebe — vom
täglichen Spiel mit dem Tode und von der
• atanischen Dämonie schöner Frauen .

Mnrlenstr . 16. — Tel . 6284,

Heute endgültig letate
Vorstellungen

□ EU « El U»«r

Wien
du Stadt

der Lieder
(Am Durlacher Tor)

Kalserstr . 5, Tel . 6284.
Eine Tonfllmposse mit den
prominenten Berliner Ko¬
mikern ; 13302)

Paul Morgan , Max Han¬
sen . Siegfried Arno ,
Paul Graetz . Max Ehr¬
lich . Sigi Hofer .

In den übrig Hauptrollen :
Igo Sym und

Charlotte Ander .

Nur bis einschl . Montag :
Barbara Kent

und Glenn Tryon
in d . entzückend . Filmwerk

Eine kleine Episode aus
einer großen Stadt .Tomaten -

Pflanzen
zweimal pikiert, mit «,
ohne Topsball ., Neu
seeländ. lewiger) Spi -
nat , Sommcrfl ., prciS-
wert abzug. GHZS41

« « rtneiei Göbel,
Maxaustrahe 24 .

Außerdem : (13503)

Der Polizeiflieger
von Kalifornien

6 Akte, hergestellt unter
Mitwirkung der amerika-
' nischen Luftpoliiei .
Ein Film , der ra packen¬
der u . realistischer Weise
die schwere Arbeit der Po¬
lizei im Kampf gegen das
internationale Verbrecher¬
tum schildert mit noch nie
gezeigten Sensationen in
einem atemraub . Tempo .

jer öalaleika Kapelle
WORONOFF . Schuld! . gesch. . unabh .

GeschästSsr.. 46 I .. fl«»
fünft . eo „ sucht mit
ged Slt. Herrn in au,
ter Pos., a. Witwer
m . St.. in Berb . »u
treten , zwecks

Heirak.
Zuschr. « . Nr . 935802
an d Badische Presse.

Massagen
Kichtenadel-, Sauer »
ffott - u . Koftlenläuren-

Bäder
M . Herrmann
und Assistentin,

HanS-SachSstrafte 1, I .
MühlburgeF Tor , im
St. X. SO. Seiet . 7« i3.

lSHSS « )

0|,iginai-
Upsianer

Schlafzimmer
braun pol., m . Polster -
rost . « üneltisift sowie
ftodxtste umzuqSh bill
abtug . Weudtstr. i , pt.
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Danksagung .
Teilnahme . und Bluraenspendenanläßlich des Hinscheidens meiner lieben Frau , un¬

serer Mutter , Tochter . Schwester , Schwiegermutterund Großmutter (B891 )

Frau Josefine Panzer
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Arthur Panzer .

Karlsrahe . den 14. Mai 1930.

billiger LEBENSMITTELVERKAUF
NUR DONNERSTAG / FREITAG / SAMSTAG

tier -

Todes -Anzeige .
Nach kurzer , schwerer Krankheit , reraehled heutevormitta * meine innigstgeliebte Frau , unsere he

zensgute Mutter . Großmutter und Schtvester ,
Frau

Emma Seligmann
feb . Perlen

im Älter von 63 Jahren . (13165)
Karlsruhe , Trier , Essen , Stuttgart , d. 14. Mai 1930.Herrenstr . 14 .

Jakob Seligmann
Ernst Levy und Frau Irma

geb . Seligmann
Dr . Leo Löb und Frau Olga

geb . Seligmann
Hermann Stern und Frau Paula

geb . Seligmann .
, Die Beisetzung findet Freitag , den 16. Mai , nach¬

mittags 4 Uhr , von der Halle des i» rael . Friedhofes
aus statt .

Von Kondolenzbesuchen wird gebeten . Abstandzu nehmen .

Gesaiz . Kielntteisch m . 50 ?
DUrrtiEiscfini . kipp . Pfd . 1 .45
Kass . Rippenspeer pfd 1 .70
Fsischiackwurst %pw . 65 .^
PIOCKWUrSt . Pfund 1 .75
cerueiaiwurst Pfund 1 .95
uiestf . Kocftmettu/urst ^stuck 9Sty
Frankf . Würsten . 3 paar 95 #
Ochsenmaulsalat „ ^1 Pfund -Dose

Essig - QewüPZ- GuPKen
1 Pfund - Dose 45 «v

Kaiiior Pflaumen PhmdSO ^
mischobst . . . . Pfund70 #
maHKarom . . . . Pfund 50 #

tasattscbinKen m Dosen . _ _
5—6 Pfund , per Pfund 1 . 75

Fst . Hoii.iateibuiterpfd . 1 .75
Allgauerrafeibutterpfd . 1 .65
weidebutter . . Pfund 1 .45
Emmenthalei * ohne mnde . _6 (eilig . . . CartonOo -17
Uoltfetter Camembert . . „6 teilig 90 .? , 3 teilig 45 #
stelnbuscfter Rahmkäse

Pfund 30 #

SChlnXeil nach Prager Art _
fems e Qualität ! % Pfund 65 #
Saftschinken % pim 80 #
Vorderschinken h pfd 95 #

Feinste Tafeiaptei ptd . so #
Frisch . Spargel Pfd. 80 -45 #
Kopfsalat . . . . 2 stock25 #

APfelmUS ( Helvetia )
feinste Qualität 10 Pfd .- Dose 2 .95

Apfelgelee 2 Pfund-Eimer 90 #
Joitannesbeergeiee .

2 Pfund -Eimer 1 .50
Aprikosen - Conti . Urs ,

2 Plund -Eimer 1 .10
zwetschgen -aepfei -

Marmelade ipfd .- EimerSS^

Oeisardinen Dose ss 40 25 #
Fettheringe i .Tomat . Dose 80 #
Holl . Lachsheringe
geräuchert Stück

Fr Salatgurken stck.so - 40 #

Amer . Schweinefett pfd 75 #
Kokosfett in Tafeln . . . 50 #
Reines deutsches

Schweinefett Pfund 85 #

Fst . otivenoel ik g- Dosei .95

Fortdauer unseres großen

Kunmelden Verkaufs
verbunden mit

maschinellen Vorführungen
im Lichthot .

Piano
älteres , für Anfänger ,
gegen bar zu taufen
gesucht . ainfltS . m . Pr .
u . 85811 an Bad . Pr .

Einige 1000

BorimurilMen
grün , % Liter , gebt»
Zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Menge tt .
Preis uut . Nr . Li 3010
an die Bgd . Presse .

Achtung !
Klent versäumen l !
Gawlssenhafte
Auskunft , prak¬
tisch « Beratung

und Hilfa durch die
Vi

TodeS 'Anzeige.
Gestern nacht verschied nach langer , schwerer Krankheit und

mit großer Geduld ertragenem Leiden mein herzensguter Mann ,Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Neffe

Otto Blum
Kaufmann .

Karlsruhe , Hltversum , den 14 . Mai 1930.
Kaiserstr . 79. ($ 884)

In tiefer Trauer :

Liesel Blum , geb. Tischer.
Die Beerdigung findet Freitag , 16. Mai , nachmittags ^ 4 Uhr ,

auf dem israelitischen Friedhof statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen . .

Handlesekunst
des bekannten Chiro -

sophen
A.K . Heiimutufoitf
Sprechzeit : 1 - 8
(auch *Sonntae ) . Vor¬
mittags Besuche ins
Haus . B49»

Dammerstock
AlbertBraunstr . 3.

8 # »ettnicictt :
700 qm feuersicheres

Lagerhaus
auch als Fabvikbetrieb
geeignet , aus 1. Juli .
Mar Bniam . Herren -
straft « 38. ( 12914

TODES - ANZKIGK .
Nach schwerem Leiden ver¬

schied heute mein lieber Mann ,unser treubesorgter Vater

Fridolin Herrmann
Reserve -Zugführer !

Karlsruhe , den 14. Mai 1930.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Katharina Herrmann .
Beerdigung : Freitag . 14 Uhr .
Trauerhans Luisenstr . 73 .

Immobilien i
Otroftc ZufuhrenCabliau

Pfund 27/30 PfjJ.
Holl , ffabfinit . Ichrll
fisch« , Goldbarschfile «.
Nutzungen , Zander ,
Heilbutt , Steinbutt ,

Salm
Neue Kartoffeln

MatieSfilet

mastgeliögei
diesjährige Gänse ,
Enten . Poularde » ,

Hahnen .
I » geKochfer

Sparoßl -SsDinHen
Pfund 1 . 95

Kirsel
Telefon 186 u . 187

Zugelaufen
großer , grau wrister
Kater Zu erfrag , unt .
Nr F .H .3SL« In der
Badlichen Presse .

Landvilla
7 Zim . , Bad . Tiele ,
Zentralheiz ., 3800 qm
Gart . , 250 Obstbäume ,
Beeren u . Roseulul -
turen , Kleintierstallg .,
zu dem billig . Preis « .
28 000 M bei 8000 M
Anzahl « , zu verkaufen .
Hvpotvek od . kl . Haus
wird in Zahlg genom .

M . Bufam ,
Herrenftrafte 38.

&uti &uti \
Gutgehende

Wtelfctjaft
mit Saal sofort zu
verpachten , in ver¬
kehrsreicher Lag «.
Zur Uebernahme sind
ca . M . 1000 — nötig .
Bei der Wirtschaft
sind 4 Zimmer . Nä¬
heres W . Walch .
Karlsruhe . Kaiser¬
straße 172. ( 13219 )
Haus mit Einfahrt u .

Werkstätte , Nähe Lud¬
wigsplatz , zu verkauf .
Angeb . uut . S .H.3S34
au die Badische Presse
Filiale Hauptppft .

Weftst .. gut instand u
gut rentierend , zu vkf .
PreiS 50 000 M , An
zabla . 18 000 .« . Ber
mittler Verb . Anfr . u .
FÜRS an Bad .

EinfamiL-Haus
5—0 Zim , evtl . au »
Zweifamilienhaus von
entfprech . Gröke . mit
Garten , zu rnisen ges .
Offerten in . Preis un -
ter Nr . » .H .35W2 an
die Badische Presse Fi -
llal « Hauptpost .

Kaulgesuche

Tische . Stühle und
küchenschrauk zu kau-
seit gesucht. Preis -
angeb . u . Nr . S ',818
an d. Badische Presse .

Radffo
m . Lautsprecher , gebr . .

zn kaufen gesucht.
An « , it . Nr . .> 99
au tr. Badiich « Presse .

Schöne , grotze
2 Zimmer *

Neubauwohng .
mit Bad u . jlainnier ,
Weststadt . Miete 75. <1
geg . 2—3 Zimm . -Alt
Mohniing zu tansilten
gesucht. Angeb . u . Nr .
F .H .3950 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Amtliche Anfeigen

GlMöWiMMMIM .
^ Das Notariat versteigert am :
Freitag . den 2«. Mai 1930. vormiit . 9 Uhr .in seinen Diensträumen kaiserstr . 184. 2 . St .,Zimmer 10, da ? Grundstück : ^' gb . Nr . 3038.Hofreite 3 a 49 gm Karlstrave 70 in Karls¬
ruhe ldreistöckiges Wohnhaus mit gewölbtem
Keller und Waschküche ) .

Schätzungswert : 58 000 RM .
Karlsruhe , den 12 . Mai 1930.

Bad . Notariat
als Bollstreckungsgericht .

ZiZiNssersteilienim .
Freitag , den I « . Ä>?ai 1939. nachm . 2 Uhr ,werde ich in Karlsruhe an Ort und Steile ,

nähere Bekanntgabe im Pfandlokal , gegen
bare Zahlung im Bollftreckungswege öffeut -
lich versteigern : Diverse Ktnd 'crspiclsackcn .
sowie 2 Nachttischlampen . <131071

Karlsruhe , den 14 . Mai 1930.
Wiedemann , Gerichtsvollzieher .

« eine

Versteigerung
sondern Freihandverkauf . Heute Donnerstag .
19 und 2 Uhr . i . A . Kriegsstrahe 84 , b. alten
Bahnhof : lB8 »91
1 nnsib . hell poliertes Schlafzimmer m . Rok -
haarmatraben , l hochmod . uusib . H- rrenzim -
mer . weifte Frisiertoilette , Steil . Llubaarniiur .
?liis,Ieh » sch. ? i» l . - 2chreibiisch . Herrenrad .
Diwan , kl. Svieaelecksdirank . Finrgarderob « .
Bett m . Rott . Teppich 12x3 ) , kl. Sofa . ? aden -
iheke. Stehlamoe , foft ttcur mod . Kiiche, t
Kinderwagen . Stehpult , it. vieles aud . mehr .

S « s s « ' S BcrsteigerungSball «.

Laden
Herrenstr . 22, in näll »
ster Nähe üaiserstrafte ,
mit 2 Schaufenstern zu
berm . Näh . Herrenstr .
7. 4 . Stock . (B903 )

Großer Laden
zu vermiet . , Ecke Leo
poldstr . u . jiaiserpliv

Zu ersrag . Bahnhos
strafte 24, 4 . St .. r .

Laden
mit 2 Schaufenstern
boldigst zu vermieten .
Näheres : (« 877)
_8nmmftr . 12, 1 Zt .

Erbprinzenstr . 24, III ,
7 Räume

mik Zubehör
Büro mit Wohlvung ,
aus 1. Juli zu Venn .
Zu erfragen : (13162
Büro Wilhelm Weiß

Garagen
Neubau , Am Stadt
garten , zu vermieten .
Näh . Telefon 7,'« !.

Garage
Weinbrennerstraße 20,mit elekir . Licht , sosort
od . später zu vermiet .
Näheres Gebr . Kolb ,
Bachstr . 43. <13215)

Hochbcrrschastliche
6—7 Zimmer -

Wohnung
mit allem modernen
Komfort , wegen Um -
zug zu verm . Näheres
Wendistr , II , IV ., Te -
leson 3487 . <131501
4 Z.-Wohn . «Neubau )
Kantstr . 12 . 2 . Stock
<Karlsvlav > m . reiäil
Zubehör auf 1 Juli
1930 evtl . m . Garage
zu vermiet . Näheres
Karlstr . l19 . t . Stock

4 Z.-Wohnung
Part ., geräumig , mit
Bad u . Zubehör , per
Juli zu verni . <3W05)
WaldNrake 52. Part .
Verschiedene

3 und 4 Zimmer -

Wohnungen
lvon 100 —140 M ) so
fort od , später zu ver
mieten . Zu erfraaeU '
Kaiserstr . 241a . IV .

SeMills -

lim Havdnvläb , feinste
Lage , Hochparterre , v.
8 Zimm ., groke Diele ,
Warmwass .-^ tagenhz .,
Warmwass . - Bersorg .,
ist per 1. Juli z» ver -
mieten . Näh . : <7017
Televbo » Nr 7432.

HHInlnTM
2 gut niSbl ., inein

andernehende
Parierre -Zimmer

(Wohn - u . Schlaszinr .)
und 1 gut möbl ., ge-
räum . Parterrezimmer
in angenehm . Lag « an
befs. Herrn sofort , od ,
spät , zn verm . (B86S )
Biömarilftrasie Nr . 9.

Zentrum .
Kailerstr .114. IV . schön
möbl ., sonn . Zimmer
aus 1. Juui zu verm .

(B866 )
Schön möbl . Zimmer
an Hess. Frl . , u verm .
Klofeftt . 84, part :, t .

<B873 )
Gut möbl . Zimmer

m . Bad n . Warmw »ss ,
in gut . Hause , p . sos.
od . 1 . Juni zu verm .
Nächster Nähe Babnh ,
Hohenzoller « Itr . l7 .lI,r ^

<B871 )
In bess . Hause d . West -
stadt sind 2 gut möbl .
Zimmer , ein, , od . zus.
zu om . Herderftr , 1 . vi .

<33870)

Gut möbl . Zimmer
a . sof . od . spät . » tun .
Sriegsstr . 131, 2 . St .

(33869)
i gut möbl . Zimmer

an Herrn , u vermiet .
Waldttr . S8. i Tr . r ..
b . L» os , b . 19 U . an,us .

<BS5fl )
Gut möbl . Zimmer

1u .2B . ,ev .Ä lavierben .,
,u verm . Kriegsstr . 02 ,
pari .. Mendelssohnpl .

<B814 )
Hell, , eins . möbl . Zim .

Näh « Bahuh . zu tun .
Wilhclmftr . 7» . vt .. I .

(FW7140 )
Gut möbl . Zimmer

sos ., aucv vorllbergc » .
zu vermieten . (BV04)
R oonstr . 62 . III ., r .
Frdl . möbl . Zimmer

an fol . Herrn od . Frl .
zu vermieten . FW7147
Riippurrerstr . 46, III .,
rechts .

« alsetpr . SS, z Tr .
aus i . Juni gut möbl .
Zimmer zu vermieten .

(» 845)

Soiifllßsltr . 4 ,
ni -

n . Poll , mubl . Zimmer
an sol . Herrn z . vm ,

(FH387 .>)
Mobt . Zimmer , eleltr .
Lichi , zu verm . ( !tK*37
Äitgustastratze 9, pari .
Wut möbl . Zimmer
sep. Eilig ., el . Licht,
los . ». verm . (B «93)
Winterftrake 19, pt .
Gut mobl . Zimmer

el . L ., z. vm . 1SH3927
Virschstr . 72. 3 . stocl .

<FH 39271
An berufst . Herrn od .
Dame ist in gut . H .
ein schön möbl ., son -
uiges Zimmer m . el .
L, . sos . od . spät . z. vm .

Waldstrabe 0, 2. Si .
<FH 3928)

Wut möbl . Zim ., el .
L -. an befs . . sol . H . z.
vm . Hirschstr . 28, III .

<FH 3929 )
Möbl . Zimm . z. vm
a . vorüber « . <.FW715 »
Schübenstr . Oiy- 2 . Si .
Leer , Maus .̂ Zimmer
z. Möheleinst . z. vm .
Nüppurrerstr . 23. III .
links . «SW7151 )
Gut möbl . Zimmer

m Schreibtisch u . el .
Licht sof. zu vermiet .
Lessingstr . 72 . 2 Tl .

(B874 )

Zu oermieteu :

»poks. Neils uierKst&tte
in der Nähe ber Tech« . Hochschule für
sof. Näh . von 1—2 u . von 4—0 U . bei
Rud . S v i ö , Schillerstr . 2, Tel . 1938.

<FH 3924)

Elllinficrslr. 7,2. Slodt
Herrsch . -Wehns .
7 geräumig « Zimmer mit reichl . Zubehör ,
a . 1. Juli »« vermiet . Näh . 9. St .. hint . Tr .

<FH 3793)

Amalienstraße 55
sind auf 1. Juli im Neubau <13224)

zu vermieten:
Im 1. Stock : 4 Zimm . m . Bad , Küche,

Kammer , Keller , Zentralheizung .
Im 4 . Stock : 4 Zimm . m . Bad . Küche,

Kammer , Keller , Etagenheizung .
Im S. Stock : 2 Zimmer m . Küche

und Keller .

G « t «Inger . Zimmer .
m . «l . L ., H« izb . , aus
sofort ob . später zu
verm . Kaiserstr . 122,
IV ., r . Eing . Waldstr .

<B87ö )

Wohn - u . Walz .
gut möbl ., mit elektr .
Licht auf sof. od . spät ,
an sol . Herrn zu verm .
Karlsttatze 1Z, 2 Tr ..
Teleson 1394. FH3081MSblieries Zimmer

evtl . m . Klavicrben .,
sofort zu vermieten .
Lammstrahe 12 , 1 Tr .
9 . Ziealer . (93870)

Amalienstr . 85. pari ,
gut möbl . Zimmer z.
vermi/ien , a . taget « .

<FH :i80 .il
Möbl . Zimmer ». vm .
Krouenstr . 10, 4 . St .
Schlohseite . <B887 »

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . ( 33883)

Zirkel 14, 4 . St .
Karlstor . Schön möbl .
Wohn - « . Schills, . , in,el . L ., an sol . H . z.
vm . Nnz . 8—10 « . 1 b.
8 U . Garienstr . v .

<B88 .',)

Wut möbl . Zimmer
an sol . Herrn sof. od.
Ivät zu verm . <B754 )
Aorkstrak« 43, 3 . St .
Frenndl .. gut möbl .Zimmer

el . Licht , zu vermiet .
Brauerstr , 9 . vi B7Ü0Watin - u . GMaft .

gut möbl, , zn vermiet .
Bismarckstr . 3 'i , Part .

<FHS920 )
Frdl . möbl . Zimmer

söf , n verm . <B784 )
Kaifcrsir . 10S , ? Tr .Roonstr . 2». II , rechts,

gut möbl . Zim . , el . L .,
evtl . Klavier tt . Bade -
ben . zn verm . <B901

Möbl . Zimmer
auf sofort zu vermiet .
Sofienstr . 13, 3 St .

<FH3 !>3»)« nt möbl . srdl . Zim .
mit Schreibt , foi . od.
1 . Juni zu vm . klaiser -
Platz Amalienstr . 81 . p .

(B900 )

Sins . möbl . Zim . . el .L .. 2 Bett ., sof. z. vm .
Herrenstratze 7. 11 .

<FH ?S51)
Ein gut möbl . Zim .
<2 Bett . ) a . bess . Resl .
n. » m . Hübschstr . 21 ,
IV*

. St . IB720 )

Möbl . Zim . m . od . ob
Pens , zu vnt <FH3954
Akodemiestraße 05. IV

Zimmer
schön möbl ., el . Lildt ,
l — 2 ZZetten, auch vor¬
übergehend . sowie
elegant möbl . Wohn -
n . Zchlafzimm . zu ver-
mieten . Leopoldstr . IS ,
1 Treppe . Hcrzig .

<12978)

Gut möbl . Zimmer
sos . , u vm . Engelhard
Gartenstr . 11 . <FH3957
Marienstr . 49, II . , ist
frdl . gu <i möbl . Zimm .
m . el . L . u . ob . Ge -
acuüber sof . zu verm ,

<FW7152 >
Möbl . od . unmöbliert .
Zimmer m. Klavier -
u . Telefonbenützg . , n
vermieten . <FH 394» )
Kaiserstr . 174, 3 . Tt .

Gcmütl . möbl . Heim

Wohn - u . ölkjlllk .
2 Bett ., .Hüchenbeniitz .,
bei bernfsiät . Tame p .
sof. od . spät , zu verm .
Brahmsstr . 10 3 . St .

i (FHZS49 )

£ inf ., sow . gut möbl .
Zim .. el . L. u . Pens .,
sof . Hill. , u vermiet .
Ettliiigerstr . 21 . vart .

(FW 715!-. )

Dauerheim
Grobes , unmöblierteZ

Zimmer
mit Garten , in gutem
Haus , beste Lage , zu
vermieten . Wo saqt
unter Nr . F .V Z800 die
Badische Presse .

Möbliertes Zimmer
an berufst . Frl . a . 1 .
Juni , u verm . An,uf .
von 12 Uhr ab , Ätna -
lienstr . 40, III . , bei
Lusch. <F .kM47 )
Sonnig ., möbl . Zim .,
in . el . zu vermiet .
Norkstras, « 25, Ii . , r .

<vH 39441

Mjet9ezuci >e

Moderne

3 Zimmer -
Wohnung

mögt , mit Etagenbeiz .,
BabnhofSnäbe devorz . ,
zum 1 . Ottob . gesucht .
Offert , mit Preis unt .
F .H .3S4Z an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Mutter u . Sohn such ,
auf sof . od . 1 . Juni
2 od. » Zim .«Wohng .
Fr . Schiele , Gerwig -
straße 32 . <B888 )

Brautpaar 0
befchlagnahmesret «

2 ZiM .- WÄ « «' !
auf 1 . Septbr .. >»

Mnrttri . U-'Südstadt . Angeb .
F .W .7128 an die
Presse Ftl . Wer -

Aeiiere Hausnaiiw ?
1'

mit guten Zeugnis
«

sucht sofort oder
ter Stellg ., evtl .̂ ,3luf
Hilfe . Ana . m >t .
P 5845 an b . « &•

<ft .

Welche Firma , Verband etc . benötigt f1"

Mahn - oder Rechtsabteilnng ^

tüchtige Kraft?
Bin langsähr . erfahr . RechtsanwaliS - B ^
Vorsteher , gewantt , repräfent . Angebote ^ '!.
F . H . 3914 an die Bad . Presse Sil . Haupts .

Junge Dame
gewandert in Stenogr . « . Mafchinen ^ »!
sowie samtl . Büroarbeiten , sucht Halbt «^
stellnng . Perfekt in Französisch . Gute
nisse in Englisch , Buchführung u. Koss«" ^ ?.Gute Zeugn . vorhanden . Gefl . Ana unt ,
FH 3940 an d. Bd . Pr .. Filiale Hanv ^ >

!!
Tüchtige , redegew .

Herren
zum Verkauf ein . sehr
aangbaren Anio -Ar
tikels gesucht . Monats -
verdienst bis zu 700.« .
Nur Herren mit sich ,
Auftreten wollen sich
schuf »! , melden unter
F-.fe.3WO au Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .
Für gehleidende Dame
wird kräftige ,
tiieht. Pflegerin
bei gutem Gehalt ge-
sucht. Nur erste dlräste ,
die über lan -giäbrige
Zeugnisse verfügen ,
wollen sich mit Bild
melden unter O7410 »
an die Badische Presse .

Selbständiger ,„ )>
Herrenfriseur g
MikoMnM

r Ä
'

»arten i . Bd . ,
hosstiafte 04.
Herren - und W ""*

Friseur ^
ssesuckt für Slnt ?'
Langbaar od . « «,
sriseuse . Offert
M581S an Bad . ^

d"
Suche j . 1 . JUN>

Mädchen
welches felbständili
che» raun , sowic , n
allen häuSl . -U ° ün»
persett , pünktlich ^ c
tauber ist » nd
Zeuauisse bessvt . ^
Kaiserstr . 65, l . » M >

?uverlÄ58iZe
Mitarbeiter ,

für den behördlich genehmigten

Strafzenverkauf
d. 59. Pfg .. Lose der Wohlsahrtslottcrie
Kindheit " lZiehuiig am 19 . Mai 1930). '
gesucht. Lohnende Tätigkeit , kleine >('
notwendig . — Persönlich « Vorstelluna
Lolteriegeschästsst . Karlsruhe , Siesa » >e«^ > '

Für vornehme Reiietäiigkeit werden
arbeitssreudige . gewandte

gesucht . Eiiisührnngsspes . werden V«
^

gütet . Vorzustellen DonncrStaa ,
Freitag von 17 bis 20 » Hr .

Auansi -Türrsirafte 7, II .,

lAHeinuertrieD tor hochrenlable Neuheit!
Wir fabrizieren einen in seiner Art völfi * koDkurrenzl . Blickfang -ApPJ ' ®

,, I
für Schaufenster , weicher den Zweck bat , dem vorübergehenden 1' ubU» I

] irgend einen Artikel als Spezialwaren oder Preisangebot , direkt vor Augen I
führen . In Berlin ist der Artikel von allen Wareniiausern und erstklas *'* ,p . I
Firmen sofort gekauft worden . Die Befestigung des Apparates kann ao .^ .

I de.r beliebigen Stelle innen am Schaufenster erfolgen Die Konstrukl "un ' ^ r >
I Kine Gummischeibe 5 cm Durchmesser mit Nick ik ? pse ] und v erschluß : I

kommen der Branch ? entsprechend jeweils Ausstellungsteile hin ' ,u . Der \ - ;r I
kaufspreis an Dadengeschäfte ist RM . 4.— bis 7.— bei 190 % Verdienst .. . , nC . I
vergeben den Alleinvertrieb gegen Abschluß ohne Festkaiif mit Anzahl " . i

1 wozy je nach Grßße de « Bez 'rkea KM . 500 — bis 1000 — erforderlich sind . I
I geleistete Anzahlung wird bei jeder Lieferung entsprechend verrechnet . - . j I

sterv ^rsand erfolgt nicht und kommt unser Bevollmächtigter zwecks Per^ r ie- 1Verhandlung nach dort . Alleinfabritant : Block G . m . b . H .. Berlin SW '
I drlchstraße 248. . <> - ^
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